
Abonnementspreis
für Th o rn  und Vorstädte srei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
... bei der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
>Lr a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

R ed ak tio n  « n d  E x p e d itio n :
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Ausgabe
t äg l i ch  abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage. Fernsprech-A nschlnß N r . 5 7 .

Jnscrtionspreis
sür die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Jnvaliden- 
dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags.

^  110. Sonntag den 10. M ai 1896. X IV . Zahrg.

Zum 10. M ai.
An diesem S o n n ta g  jä h rt sich zum 2 5 . M ale  der T a g , 

an welchem zu F ran k fu rt am  M a in  der F rieden  zwischen dem 
" tu e n  deutschen Reiche und der jüngsten französischen Republik 
"^geschloffen w urde. Thatsächlich w ar der F rieden  schon M onate  
vorher geschlossen, nachdem zunächst die napoleonische D ynastie  
und d arau f die R epublik von den deutschen Heeren zu B oden 
geworfen w ar. M a n  kann nicht sagen, daß die Friedensbedin- 
gungen, welche Deutschland stellte, zu schwere gewesen w ären. 
D ie beiden P ro v in z e n , au f deren A btre tung  Deutschland bestand, 
und  im Interesse  seiner eigenen S icherheit bestehen m ußte, 
w aren früher deutsches L and  gewesen und  durch nicht gerade 
ehrenhafte M itte l in  den Besitz Frankreichs gelangt. W enn  
jem and von einem R ä u b e r zum zweiten M ale  überfallen w ird  
und bei diesem zweiten Uebcrfall den R äu b e r üb erw ältig t, so w ird  
m an  es ihm  nicht verargen  können, w enn er dem R äu b e r nu n  auch 
wieder abn im m t, wa« ihm  beim ersten Ueberfall geraub t worden. 
Auch die K riegsentschädigung, welche Frankreich auferleg t w urde, 
w ar keineswegs eine zu hohe angesichts der reichen H ilfsm itte l, 
über welche Frankreich verfügt. I n  der T h a t  hat e« dadurch 
keinerlei landwirthschastliche Nachtheile e rlitten , wie es sich denn 
überhaup t von dem schweren S chlage, den es erh ie lt, rasch erholt 
hat. V or allem h a t Deutschland der besiegten N atio n  die vollste 
Selbstständigkeit gelassen und  es sorgfältig  verm ieden, sich in 
die inneren  A ngelegenheiten Frankreichs hineinzumischen und das 
Selbstbestim m ungsrecht der F ranzosen irgendw ie zu schmälern. 
A ls im  A nsang dieses J a h rh u n d e r ts  N apoleon  I . in  Deutschland 
eingedrungen w ar und  das deutsche Volk un terw orfen  hatte , 
w urde seinerseits eine solche Rücksicht nicht geübt. W enn  trotz 
alledem seit 1 8 7 0 /7 1  im  französischen Volke ein beständiger 
Hoß gegen Deutschland m it E rfo lg  genährt werden konnte und 
der C h auv in ism u s zeitweise w ahre O rg ien  jenseits der Vogesen 
skierte, so ist das au f die grenzenlose Eitelkeit zurückzuführen, 

leider einen N ationalfeh ler des so intelligenten französischen 
Kolkes bildet. D ie  F riedensbedingungen hätten  noch m ilder sein 
können, a ls  sie ohnehin schon w aren , die Revanchelust w äre 
trotzdem üppig  in s  K ra u t geschossen. E s  ist eine F ab e l, w enn 
gesagt w ird : W enn  die Reichslande französisch geblieben w ären , 
so w ürde von vornherein  eine versöhnliche S tim m u n g  im  fra n ­
zösischen Volke Deutschland gegenüber P la tz  gegriffen haben. 
Schon  das W o rt Revanche beweist das G egentheil. D ie Z ranäo  
n a tio n  w ar geschlagen und  dam it ihre Eitelkeit au f das schwerste 
verletzt worden. D eshalb  Revanche! D a s  deutsche Volk hat, 
m an  kann w ohl sagen, das B ed ü rfn iß , m it dem französischen 
nicht n u r  au f friedlichem, sondern auch auf freundschaftlichem 
F u ß  zu leben. E in  freundschaftliches V erh ä ltn iß  zwischen beiden 
N ationen  w ürde nicht n u r  in  deren eigenem In teresse , sondern 
im  In teresse  der ganzen C iv ilisa tion  liegen. D ra u ß  n in  der 
W elt kreuzen sich unsere In teressen  wenig oder g a r nicht. Welche 
gewaltige M acht w ürden beide darstellen, w enn sie freu nd ­
schaftlich H and  in  H and  gingen. D ie V oraussetzung aber sür 
ein friedliches und  freundschaftliches Zusam m engehen beider kann 
n u r  vorhanden  sein, w enn die V erhältnisse, wie sie durch den 
vor Ja h rh u n d e r t  zu F ran k fu rt a. M . erfolgten Friedensschluß 
festgelegt w orden sind, von beiden T heilen  rückhaltlos anerkann t 
w erden. D a ß  dies auch von französischer S e ite  geschehe, ist

Wer tteöte ihn mehr?
Autorifirte Uebersetzung aus dem Englischen von W. v. S c h ö n a u .

--------------  (Nachdruck verboten.)
(40. Fortsetzung.)

Lord R y ebu rn  besann sich, daß es auffallen w ürde, w enn 
er zu großes In teresse  zeigte, u nd  sagte nichts w eiter.

E r  ging seiner F ra u  au f dem Fahrw ege, der in  den W ald  
führte, entgegen, und a ls  sie ihn kommen sah, ließ sie h a lten  
und stieg au s. A ls sie vo r ihm  stand, ahnte er nicht, daß sie 
die ganze Geschichte seiner heißen Liebe, seines K um m ers und  
der T re n n u n g  von C arm en  w ußte.

S ie  nahm  feinen Arm , und sie schlugen den Weg durch 
den P ark  ein.

„ Ic h  bringe gute Nachrichten m it ,"  sagte er, „die Werke 
werden b rillan t ren tiren  und  u n s  M illionen  einbringen."

„U nd  es ist zu spät!" versetzte sie unbedacht. E s fiel ih r 
gleich ein, wie allein die G eldsorgen zwischen ihm und  seiner 
V erein igung  m it C arm en  gestanden hatten.

„W esh alb  zu sp ä t,"  frag te er erstaunt.
S ie  beeilte sich, ihren W orten  eine andere W endung  zu 

geben.
„ Z u  spät fü r D einen  V a te r, er w ürde sich so gefreut haben. 

P a p a  sprach oft davon, wie große H offnungen er au f diese 
S p ek u la tio n  setzte."

Nach einer W eile sagte Lord R y ebu rn : „M iß  Ereell hat
Euch verlassen, während ich fort w ar?"

„ J a ,  zu D einer M u tte r  B ed a u e rn ,"  erw iderte Lady K lara , 
ohne daß ein Z itte rn  der S tim m e  ihm verrieth , wie viel sie ge­
litten  habe.

E r  sah sie freundlich an .
„A ls  ich abreiste, haltest D u  etw as gegen mich," sagte er, 

„willst D u  m ir jetzt nicht m ittheilen , w as es w a r? "
„N ein ,"  antwortete sie, „ich w ar verstimmt, und ich habe 

mich danach gesehnt, Dich wieder zu sehen und Dich um E nt

unser aufrichtiger Wunsch. S e ite n s  unserer R egierung ist ja 
auch nichts unterlassen w orden, um  oem französischen Volk dies 
zu erleichtern.

Aenderung des Kesetzes üver die Iriedenspräserrz-
ftärke.

D er Gesetzentwurf betreffend A enderungen des Gesetzes über 
die Frieocnepräsenzstärke des deutschen H eeres vom 3. August 
1 8 9 3 , wie er vom B u n d e sra lh  soeben angenom m en ist, stellt 
die Friedenepräsenzslärke des teutschen H eeres dahin  fest, Laß 
vom 1. A pril 1 8 9 7  die J n fa n ie r ie  in 6 2 4  B a ta illo ne , die 
K avallerie i» 4 6 5  E skadrons, öre F eldartillerie  in 4 9 4  B a tte r ien , 
die F uß artille rie  in 3 7  B a ta illo ne , die P io n ie re  in 2 3  B a ta illo ne , 
in  E isenbahn truppen  in 7 B a ta illo ne , der T r a in  in  21 B a ­
taillone socm irt werden.

D a  die durch Gesetz vom 3. August 1 8 9 3  geschaffene E in ­
richtung der vierten (H a lb ) B a ta illo n e  im  Interesse  der Schlag- 
fcrrigkeit des H eeres einer U m w andlung  bedarf, to sollen zum 
1. A pril 1 8 9 7  ohne E rhöhung  der FrtedenSpräsenzstärke je zwei 
vierte B ata illo ne  zu einem  V ollbataillon  vereinigt und dies durch 
geringe Abgaben der drei ersten B a ta illo ne  auf eine S tä rke  von 
ru n d  5 0 0  Köpfen gebracht werden. J e  zwei dieser B a ta illo ne  
sollen ein In fa n te rie reg im e n t, die beiden R eg im enter eines 
Arm eekorps eine Jn san te rieb rigad e  bilden. W ie die vierten 
B a ta illo ne , so sollen auch die neuen R eg im enter im F rieden  
m it zur E n tlas tung  der a lten  d ien en ; bet einer M obilm achung 
aber bilden sie nicht n u r S tä m m e  fü r N eu io rm atio n en , sondern 
fest gefügte T rup p en th e ile , die zu jeder V erw endung im  Felde 
brauchbar sind. E s  sollen demgemäß errichtet werden 19 J n -  
fantcrie-B rigadestäbe, 4 2  Jnsan ierie-R eg im entsstäbe und 86  I n ­
fan terie-B ataillone. Z u r  A ufbringung  der durch die O rg an t- 
sa lionsänderung  entstehenden f o r t d a u e r n d e n  A usgaben 
soll in  Anbetracht der Dringlichkeit der M aßnahm en  auf die bei 
B e ra th u n g  des Gesetzes vom 3. A ugust 1 8 9 3  sür die Z ukunft 
in  Aussicht gestellte und in  den Kosten der dam aligen HeereS- 
verstärkung aufgeführte A nforderung „zur V erm ehrung des 
O ifizier- und U nterosfizicretats der Spezialw affen  m it zwei­
jähriger D ienstzeit" verzichtet werden. D ie h ierfü r seiner Z eit 
eingestellten B eträge  belaufen sich sür P re u ß e n  au f 8 0 0  0 0 0  
M ark, fü r Sachsen au f 8 0  0 0 0  M ark , fü r W ürttem berg  auf 
4 2  0 0 0  M ark , sür B a y e rn  aus 1 1 7  6 8 6  M ark , im  ganzen au f 
1 0 3 9  686° M ark. Diesen stehen an  fortdauernden  Kosten sür 
die jetzt geplante O rganisaktonSänderung sü r P reu ß en  4 7 2  9 0 0  
M ark , fü r Sachsen 4 2  0 0 0  M ark, fü r W ürttem berg  5 0 0 0 , fü r 
B ay ern  66  4 0 0 , im  ganzen also 5 8 6  3 0 0  M ark  gegenüber, so 
daß sich durch A nnahm e der A enderung fo rtdauernd  kein M ehr-, 
sondern ein M inderbedarf ergiebt. D ie einm aligen  Kosten sür 
die U nterb ringung  der neu zu bildenden B a ta illo ne  betragen 
fü r das Reich n u r  1 0 ,6  M illionen  M ark  m ehr, a ls  die­
jenigen fü r die U nterb ring u n g  der jetzt bestehenden vierten 
B ata illo ne  und können ohne M ehrio rderung  au s den 1 8 9 3  
h ierfü r bewilligten M itte ln  bestritten werden. Außerdem  ent­
stehen an  einm aligen  A usgaben  fü r V erlegung von T ru p p en - 
theilen u. s. w. etw a 3 .3  M illionen  M ark  Kosten. I m  ganzen 
sollen durch N achtragSetat für 1 8 9 6 /9 7  7 ,5 5  M illionen  M ark 
gefordert werden.

schuldigung zu bitten . D u  m ußt m einen L au n en  verzeihen und 
es m ir g lauben , daß ich den besten W illen habe. D ir  eine gute 
F ra u  zu sein."

„ D a s  bist D u  im m er gewesen, K la ra ,"  versetzte er ge­
rü h rt.

„N ein , nicht so, wie ich sollte. Ich  habe noch etw as auf 
dem Herzen, V iktor, w as ich D ir  sagen möchte."

„ B itte , sprich! E s ist selten, daß D u  mich m it D einem  
V e rtrau en  beehrst."

F rü h er w ürden  diese, in  leichtem T o n e  gesprochenen W orte  
sie verletzt haben, aber sie dachte an  C arm en und  an ih r V er­
sprechen, ein selbstverleugnendes Leben zu führen. S ie  durfte 
nicht gleich im  A nfang m uth los werden, daher sagte sie: „ Ich
habe das G efüh l, V iktor, daß seit unserer Hochzeit ein S chatten  
zwischen u n s  steht; können w ir ihn nicht b a n n e n ?  Lehre mich. 
D ein  Herz und D eine Liebe zu gew innen und D eine In teressen  
zu theilen, lehre mich !o zu sein, wie D u  es wünschest und wie 
D u  mich lieb haben kannst."

„ S o  bist D u  jetzt schon, K la ra ,"  unterbrach er sie w arm , 
„kein M a n n  iönn te  D einem  lieben Gesicht wiederstehen."

„ Ic h  bin aber nicht ganz befriedigt. Ich  g laube, w ir 
könnten noch freundlicher, noch herzlicher zusamm en sein und  u n s  
noch m ehr lieben."

„ W ir  wollen es versuchen," erw iderte er, indem  er sie küßte. 
„ Ic h  danke D ir , daß D u  m ir das offen sag test; von heute an  
wollen w ir ein neues Leben an fangen ."

U nd sie versuchen es beide m it gutem  E rfo lg , und sie ging 
den W eg, den sie sich vorgeschrieben hatte.

W ohl kamen T a g e , an  denen Lady K lara  versucht w ar, 
ihrem  G a tten  zu sagen, daß sie alles w üßte, aber die E r in n e ­
rungen  an  C arm en s W orte  verhinderten es, und sie lern te die 
schwere Lektion der Selbstbeherrschung und  der A ufopferung. 
S ie  stellte ih res M an n es  Glück über ih r eigenes, und  er gew ann 
sie m it der Z e it lieb, wenn auch nicht m it der heißen Leidenschaft,

Faktische Tagesschau.
D ie „K onserv. K orreip ." schreibt: Offiziös w ird m itgetheilt, 

daß infolge eines Beschlusses des königl. S taatSm inistecium S die 
B eam ten  sämmtlicher R efforts von neuem nachdrücklich d a rau f 
hingewiesen worden seien, daß es m it den Pflichten eines S t a a t s ­
beam ten vollständig unvereinbar sei, sich an A gita tionen  zu be- 
theiligen, die gegen die D urchführung der R e g i e r u n g s -  
p o l t t i k  gerichtet sind. M it einer Einstim m igkeit, wie sie n u r  
selten w ahrnehm bar ist, bezweifelt die geiam m te politische Presse, 
daß es den B eam ten  überhaup t möglich sein werde, zu erkennen, 
welche P o litik  die R eg ierung  in  dem gegebenen Augenblicke be­
folgt. E s  darf daher wohl e rw arte t werden, daß im  Ansch suffe 
an  d.e obige K undgebung einige E rläu te ru n gen  erfolgen, a u s  
denen erkennbar ist, w as m an u n te r R egierungspolitik  zu ver­
stehen habe, bezw. nach welchen Grundsätzen die RegierungS- 
politik fü r die Folge sich richten werde.

V om  M tnrster C aö ian i w urde dem P räs id iu m  der i t a l i e ­
n i s c h e n  K am m er der Depeschcnstreifen überreicht, welcher die 
W orte  e n th ä lt:  „ D a s  Land erw arte t einen S ie g , aber einen
authentischen, dam it die abessinische F rage  e infü ra llem al a u s  
dem W ege geräum t w ird ."  C risp i hatte bekanntlich die Richtigkeit 
des I n h a l t s  der Depesche in der K am m er bestritten.

Z w anzig  zu der Babistensekte gehörende P e rse r sind i»  
K o n s t a n t i n o p e l  verhaktet w orden. D ie P o lize i setzt ihre 
Nachforschungen fort.

Jeulsches Weich.
Berlin, 8. M a i  1 8 9 6 .

—  S e . M ajestät der Kaiser wohnte heule V orm ittag  au f 
dem T em pelhofer Felde der Besichtigung des Kaiser F ran z- 
R egim entes, des Gardeschützen- und des G ard ep io n ier-B a ia illo n s 
bet, frühstückt dann  beim Osfizierkorps und  fährt h ierauf nach 
dem hiesigen Schloß , wo abends 6 ^  U hr ein D in e r stattfindet, 
an  welchem die zum R othen  Kreuz - J u b ilä u m  hier einge- 
troffencn Fürstlichkeiten theilnehm en. A bends ist Festvorstellung 
im O pernhause. M orgen früh  kurz nach 8  U hr reisen die 
M ajestäten  nach D resden  und  F ran k fu rt. D ie  K aiserin wohnte 
gestern Abend dem Festkonzert anläßlich der Ju b e lfe ie r der 
Akademie, heute V orm ittag  um  10 U hr der R othen  Kreuz- 
Gedenkfeter, bei.

— Nach M eldungen a u s  W iesbaden  w ird sich Kaiser 
W ilhelm  von dort am  M o n tag  nach Höchst begeben zur Besichti­
gung der Farbwerke daselbst.

—  B et der heute N achm ittag im  W eißen S a a le  des könig­
lichen Schlosses u n te r  dem Vorsitz der Kaiserin stattgehabten E r ­
innerungsfe ier an  die T hätigkeit des ro then  Kreuzes im Kriege 
1 8 7 0 /7 1  w aren u n te r anderen  anwesend die G roßherzogin von 
B aden , die P rinzessin  Friedrich Leopard, die Erbprtnzessin von 
M ein ingen , die Prinzessin von Schaum burg-L ippe, P r in z  H erm ann  
von Sachsen-W eim ar, K ultusm in ister Bosse, M iguel und von 
P u ttk am er. D er Geheim e K abinetSrath  v. d. Knesebeck erstattete 
den Festbericht, in  welchem er besonders der Verdienste der hoch­
seligen K aiserin  A ugusta gedachte. D er bayrische D elegirte  G ra f  
Castell brachte das Hoch auf den regierenden K aiser au s . M u - 
sikoorträge eröffneten und schloffen die F e ier, an  welcher auch 5

die er fü r  C arm en  gefühlt hatte , aber doch w arm  und herzlich, 
und sie w ar zufrieden.

Z w ei glückliche J a h re  folgten. D ie  Bergwerke machten sich 
endlich bezahlt, und Lord R y ebu rn  w urde einer der reichsten 
Besitzer in E n g lan d , w ährend feine F ra u  überall verehrt und ge­
liebt w ard  a ls  eine der schönste« und liebensw ürdigsten D am en  
der Gesellschaft.

E s w aren  un ge trü b t sonnige J a h re , an  die er später gern 
zurückdachte.

28.
E s w ar an einem köstlichen J u n i ta g ,  a ls  in  Lancedene 

die Glocken läu te ten  und alle H ausgenossen voll F reude w aren , 
denn am  M orgen  w ar dem G rafen  von R yeburn  ein S o h n  und 
E ibe  geboren worden.

Ü eberall herrschte Glück und J u b e l,  jeder w ußte, wie sehr 
Lord R y ebu rn  sich einen S o h n  gewünscht hatte. D ie alte G räfin  
w ar einige T a g e  zuvor gekommen.

D e r kleine Ju n g e  lag in  seiner W iege, und  jeder, der 
ihn sah, erklärte ihn fü r das schönste u nd  kräftigste K ind , welches 
m an sehen konnte.

„ M u tte r ,"  sagte V iktor, „e r soll nach m einem  V a te r heißen, 
w ir wollen ihn  Alfred nennen ."

M it T h rän en  der Freude sah sie zu ihm auf.
„W en n  er ein so gu ter S o h n  w ird , wie D u  es im m er 

w arst, so w ird er Euch viel Glück in s  H au s b rin gen ,"  er­
w iderte sie. .

D e r Sonnenschein  d raußen  konnte nicht Heller sein a ls  das 
Leben, d as voraussichtlich vor dem kleinen Menschenkind lag. 
Aber plötzlich zog eine schwere W olke au f, und  die F reude, die 
eben noch im  H ause geherrscht hatte , verkehrte sich in Angst und 
K um m er, denn die junge M u tte r  w ar schwer erkrankt.

Z w ei Aerzte und die a lte  G räsin  w aren  um  die Krank- 
beschäftigt.

„W o ist V ik to r?"  flüsterte sie.



Graue Schwestern Theilnahmen, die 1870/7! auf dem Kriegs­
schauplatze thätig waren.

—  Das StaatsminLsterium trat heute Nachmittag um 2 
Uhr im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung unter dem Vorsitze 
des Reichskanzlers zusammen.

—  Von einer Kundgebung der preußischen Lehrerschaft fü r 
den Kultusminister D r. Bosse ist den Vorstandsmitgliedern des 
Vereins nichts bekannt.

— Der Staatssekretär D r. Stephan ist aus Ita lie n  zurück­
gekehrt und hat die Geschäfte wieder übernommen.

—  Auf Rechnung der chinesischen Regierung zahlte gestern 
die deutsch-asiatische Bank hier dem Bevollmächtigten Japans ca. 
84 Millionen Mark, halb in Checks auf London, halb in Checks 
auf die Reichsbank aus, wo der Betrag auf Rechnung der japa- 
nefischen Staatsbank hinterlegt ist.

- -  Die Firma F. Schichau in Elbing hat aus Anlaß des 
Zusammenstoßes der Torpedoboote „8  46" und „8  48" der 
Marinestiftung „Frauengabe Berlin-Elberseld" 5000 Mark zur 
Verfügung gestellt.

Bremen, 8. M ai. Der Senat beantragte bei der Bürger- 
schaft, dem Bremer Verein für Seemannsheime 200 000 Mark 
zur Gründung eines Seemannßheims in Bremen und Bremer- 
haven zu überweisen.___________ _____ ^

Ausland.
Rom, 8. M a i. E iner Meldung der „Agence S te fan i" zufolge 

hat Kaiser W ilhelm  dem Grafen von T u rin  den Schwarzen 
Adlerorden verliehen.

Arovinziaknachrichten.
lH  Culmsee, 8 . M a i. (Besuch des Bischofs Dr. Redner.) Seit 

Mittwoch prangt unsere Stadt im schönsten Schmuck, namentlich ist es 
die Thorner- und die Domstraße, in welchen mehrere Ehrenpforten er­
richtet wurden. Es galt dem katholischen Oberhirten der Diözese Culm, 
der am 6. M a i hier seinen Einzug hielt, seitens der hiesigen Katholiken 
einen würdigen Empfang zu bereiten. Am gedachten Tage gegen 4 Uhr 
nachmittags traf Herr Bischof Dr. Redner, von Swierczynko kommend, 
in einem von Herrn Rittergutsbesitzer von Sczaniecki-Nawra gestellten 
vierspännigen Galawagen, dem ca. 40 kostümirte Reiter (20 hiesige und 
20 auswärtige) voranritten, hier ein. Eine nach vielen Hunderten 
zählende Menschenmenge, postirt an den beiden Straßenseiten, und die 
gesammte Geistlichkeit des diesseitigen Dekanats empfing den Bischof in 
der Thornerstraße und geleitete ihn in feierlicher Prozession und unter 
Absingung des Chorals: „Wer sich dem Schutze seines Herrn vertraut", 
nach der herrlich geschmückten Domkirche. I n  der Einzugsftraße und am 
Kirchenportal waren sinnreiche Begrüßungsmschriften angebracht, deren 
Wortlaut u. a. lautete: „Loueäletus, qui venit in nomine Domino!" „Lalvs 
illnstrissime!" „Leos ssoeräos ma^nu3!" u. s. w. I n  der Kirche hielt 
der Bischof vom Hauptaltar aus eine Ansprache an die nach Tausenden 
hier versammelte Gemeinde. Nach Absingung eines gemeinschaftlichen 
Kirchenliedes war der Empfangsakt, der einen weihevollen Eindruck 
machte, beendet. Hierauf startete der Herr Bischof in Begleitung des 
Herrn Dekan von Kaminski dem Herrn Bürgermeister Hartwich einen 
^Kündigen Besuch ab, dem eine Besichtigung des hiesigen im vorigen 
Jahre erbauten katholischen Krankenhauses folgte. Am Abend wurden 
vom Thurm der Domkirche aus verschiedene Feuerwerke abgebrannt. 
Am Donnerstag früh 6 Uhr celebrirte der hochwürdige Herr eine stille 
Messe. Um 8 Uhr begann die Hauptandacht, der auch der Bischof in 
einem eigens dazu errichteten Bischofsthrone beiwohnte. Alsdann hielt 
Herr Pfarrer Ziemann-Subkau die Festpredigt, in der er zum Schluß 
eine eingehende und leicht faßliche Erklärung über das zu ertheilende 
Sakrament der Firmung gab. Der Herr Bischof begann nun mit der 
Spendung der Firmung, welche mit einer kleinen Unterbrechung bis 
gegen 3Vs Uhr nachmittags dauerte. Es sind im ganzen ca. 2500 Per- 
sonen gkfirmt worden. Um 4 Uhr fand im Pfarrhause ein Festessen 
statt, an dem außer der gesammten Geistlichkeit die Herren Bürgermeister 
Hartwich von hier, Rittergutsbesitzer v. Kalkstein-Pluskowenz und Ritter­
gutsbesitzer von Sczaniecki-Nawra theilnahmen. Am Abend fuhren die 
Fefttheilnehmer, einer Einladung des Herrn v. Kalkstein folgend, nach 
Pluskowenz. Heute, Freitag, morgens 8 Uhr, hielt der Bischof eine 
Kirchenvisitation ab, zu der sämmtliche katholischen Kinder der hiesigen Stadt­
schule und die Kinder aus Kunzendorf, Pluskowenz und Windak mit 
ihren Lehrern sich einfanden. Zunächst fand durch Herrn Dekan von 
Kamlnski eine Prüfung der 1. Abtheilung (2. Jahrgang) der Konfir­
manden statt. Alsdann stellte der Bischof selbst verschiedene Fragen aus 
der Glaubens-, Sitten- und Gnadenlehre an die Kinder der einzelnen 
Unterrichtsftufen und Schulen. Zum Schluß hielt der hockwürdigfte 
Herr an die Lehrer eine Ansprache, in welcher er den letzteren für die 
gründlichen Kenntnisse der Kinder in der Religion seinen wärmsten 
oberhirrlichen Dank aussprach. E r ermähnte und ermunterte die Lehrer, 
an dem schweren und verantwortungsvollen Werk der Erziehung auch 
weiter mit Kraft und Ausdauer zu arbeiten, wie bisher. M it  dem 
Vormittagszuge 11.20 Uhr verließ der Herr Bischof unsere Stadt und 
trat die Rückreise nach Pelplin an.

8 Culmsee, 8. M a i. (Verschiedenes.) Im  hiesigen städtischen 
Schlachthause sind im M onat April cr. 1 Ochse, 29 Kühe, 1 Stärke, 
128 Kälber, 36 Schafe, 1 Ziege und 255 Schweine geschlachtet, und ist 
von 3 Schweinen frisches Fleisch untersucht worden. Dafür sind bezahlt

Ein Arzt sah den andern an.
„E s  könnte ihr schaden," meinte der Lancedener Doktor, 

aber sein Kollege aus London erwiderte: „E s  h ilft doch nichts
mehr, ihre Stunden find gezählt."

D ie Kranke sah bittend umher.
„W arum  sehen S ie mich so an? B in  ich in  Gefahr? 

M uß ich sterben?"
D ie G rä fin  beugte sich liebevoll über fie. „M eine liebe 

K la ra ," sagte fie, „D u  bist sehr krank."
„ Ic h  «erde kerben," wiederholte Lady K lara, und keiner 

der Umstehenden wagte, ih r zu widersprechen.
„ Ic h  möchte meinen M ann sehen," bat fie, und als Lord 

Ryeburn eintrat, streckte fie ihm die Hände entgegen.
„V ik to r,"  sagte fie, „ich muß sterben, komm zu m ir, mein 

Geliebter, nim m  mich in  Deine Arme."
S ie las ih r Schicksal in  seinem Blick.
„W ie  viel Ze it bleibt m ir noch?" fragte fie leise den 

Arzt, „zählt mein Leben nach Tagen oder nach Stunden?"
„Nach S tunden," erwiderte dieser.
„D ann lassen S ie  mich allein m it meinem M a n n ," sagte 

sie, und alle verließen das Zimmer.
„Ach, V ik to r," flüsterte fie, „ich habe Dich so sehr geliebt, 

und nun soll ich fort von D i r ;  wie wunderbar ist es doch, daß 
ich sterben m uß! Ich bin noch so jung, und wenn die Sonne 
untergeht —  o V iktor, halte mich fest und laß meinen Kopf 
an Deiner Brust ruhen."

E r zog das goldige Haupt an sich und schluchzte laut vor 
Schmerz und Kummer.

„W einst D u, weil ich sterben muß, V ik to r? " fragte fie, 
„liebst D u  mich denn w irklich?"

„J a , von Herzen!" antwortete er.
D ie kleinen weißen Hände umschlangen seinen Arm.
„D u  hast mich zuerst nicht geliebt, V iktor, D u hast mich 

nicht aus Liebe geheirathet, aber ich glaube. D u  hast doch m it 
der Zeit gelernt, mich ein bißchen lieb zu haben."

(Schluß folgt.)

worden: An Schlacktgebühr 614 M ark M ark 75 P f., an Wiegegebühr 
6 M ark 60 Pf., an Untersuchungsgebühr 2 M ark 60 Pf., an Kodlen 
0,20 Mark, in Summa 624 M ark 15 Pf. Von dem geschlachteten Vieh 
sind beanstandet worden: Als ungenießbar verworfen: 1 Kalb wegen 
Darmentzündung, 1 Kalb wegen allgemeiner Entzündung der Organe; 
als minderwerthig: zur Freibank gekocht: 2 Schweine wegen Rothlauss, 
und freigegeben: 1 Kuh wegen Herzbeutelentzündung, 1 Kuh wegen 
Nothschluchtung, 11 Kälber wegen Darmkatarrh, 5 Schafe wegen M ager­
keit bezw. Bockgeruchs, 6 Schweine wegen Nothschlachtung bezw. Magerkeit. 
An Organen wurden 6 Lungen und 8 Lebern konfiszirt; Tuberkulose ist 
9 mal festgestellt worden. — I n  der Thornerstraße und auf dem M arkt­
plätze werden jetzt größere Ausbesserungen des Straßenpflasters vor­
genommen. —  I n  kürzester Zeit wird mit der Legung von Trottoir in 
der Bahnhosstraße begonnen werden. Am 8. d. M ts . fand eine gemein­
schaftliche Sitzung des Magistrats und der Gasbau-Kommission im 
Magistrais-Sitzungszimmer statt.

l l l  Culmsee, 9. M a i. Männergesangverein „Liederkranz".) I n  
der gestrigen Generalversammlung des Männergesangvereins „Lieder- 
kranz" sind aus der Borstandswahl folgende Herren hervorgegangen: 
Gerichtssekretär Duncker (Vorsitzender) Kaufmann Bark (St> llvertreter) 
Lehrer A. Wolfs (Gesangsdingent), Lehrer Nawrotzki l Stellvertreter)! 
Lehrer Polaszel (Sristführer), Kaufmann v. Pretzmann (Kassirer), S a tt­
lermeister M . Glauner, Bautechniker F . Karczewski und Kunstgärtner 
Haedecke (Vsrgnügungsvorsteher). Die G-ssangsübungen werden während 
des Sommerhalbjahres im Gesellschaftsgarten des Herrn C. v. Pretz­
mann abgehalten.

* Jablonowo, 8. M a i. (Jahrmarkt.) Der auf den 19. d. M ts . 
angesetzte Kram-, Vieh- und Pferdemarkt hierselbst ist, da er auf das 
zweite jüdische Wochenfest fällt, auf Donnerstag den 21. M a i verlegt. 
Der Auftrieb von Klauenvieh auf dem Viehmarkte ist infolge des Aus­
bruchs der M au l- und Klauenseuche verboten.

Danzig, 8. M a i. (Bakteriologische Anstalt.) Die Stadtgemeinde 
Danzig hat am 10. Februar 1896 den Betrieb einer bakteriologischen 
Anstalt in dem Lazareth am Olivaer Thor eröffnet. Die Anstalt dient 
in erster Reihe der hiesigen städtischen Gesundheitspflege, wird aber auch, 
soweit es die Verhältnisse der Anstalt gestatten, gegen Bezahlung Unter­
suchungen ausführen für Staats- und Kommunalbehörden, sowie für die 
Herren Kreisphysiker und Aerzte der Provinz Westpreußen. Als leiten­
der Arzt der Anstalt fungirt Herr D r. L'ckfett, welcher seither das nun­
mehr aufgelöste staatliche bakteriologische Institu t zu Danzig selbstftändig 
geleitet hat; derselbe hat sich während der letzten Choleraepidemie durch 
die Sicherheit seiner Diagnosen bewährt.

Osterode, 8. M a i. (Die vorgestern eingetretene Dammrutschung) 
zwischen Osterode und Kraplau und die dadurch hervorgerufene Betriebs­
störung dauert voraussichtlich noch acht Tage an. Der Personenverkehr 
wird durch Umsteigen aufrecht erhalten und der Güterverkehr über 
Hohenstein-Allenftein geleitet.

Königsberg, 8. M a i. (Großfeuer.) Drei große, mit Flachs, Lein­
saat und Getreide gefüllte Speicher in der Schanzengaffe sind vollständig 
niedergebrannt; das Feuer, welches rapide um sich griff, brach 3'/2 Uhr 
nachmittags aus. Erst gegen 9 Uhr abends war es den angestrengten 
Bemühungen der Löschmannschaften gelungen, das Feuer aus seinen Herd 
zu beschränken.

Schulih, 8. M a i. (Es bestätigt sich), daß Herr Kaufmann Julius  
Wegener sem Amt als Stadtverordneter niedergelegt hat. Gleichzeitig 
hat Herr W . auch seine Aemter als Vorsitzender des Krieger-, desTurn- 
und des Männergesangvereins niedergelegt. Von den Mitgliedern  
dieser Vereine wird dies lebhaft bedauert.

Lokalnachrichten.
Thorn, 9. M a i 1896.

—  ( B e i l e i d s t e l e g r a m m  d es  K a i s e r s . )  Aus Anlaß des 
Ablebens S r. Exzellenz deS Herrn Gouverneurs, Generallieutenants Bore 
ist der Wittwe desselben, Frau  Exzellenz Jda Boie, welche dem Tod ihres 
Gemahls mit fünf Kindern betrauert, ein Beileidstelegramm S r . Majestät 
des Kaisers zugegangen.

—  (D a s  B e g r ä b n i ß )  des verstorbenen Gouverneurs von Thorn, 
Herrn Generallieutenants Boie, hat heute Nachmittag mit glänzenden 
militärischen Ehren, dem hohen Range des Dahingeschiedenen gemäß, 
stattgefunden. Gegen 2 Uhr versammelten sich auf dem Neustädtischen 
M arkt, wo das Gouvernement belegen ist, die zur Leichenparade komman- 
dirten Truppen. Um Vs 3 Uhr fand in dem oberen Saale des Gou- 
vernemenrsgebäudes an dem aufgebahrten Sarge eine kurze Leichenfeier 
statt, bei welcher der hier eingetroffene Bruder der verewigten Exzellenz, 
Herr Superintendent Boie aus Danzig die Rede hielt. Gegen 3 
Uhr wurde der Sarg zu dem vor dem Gouvernement haltenden 
Leichenwagen getragen, während die aufgestellten Truppen salutirten, 
worauf sich unter dem Geläut der Kirchenglocken der Leichenzug in Be­
wegung setzte. Den Zug, an dessen Spitze der die Trauer - Parade be­
fehligende Kommandeur der 70. Infanterie-Brigade, Herr Generalmajor 
Gotzhein ritt, eröffneten zwei Eskadrons Ulanen mit dem Trompeter­
korps des Regiments, dann folgte ein Bataillon des Infanterie  - Regts. 
von der Marwitz mit der Regimentskapelle und eine Kompagnie des 
Fußartrllerie-Regts. N r. 11 mit der Regimentskapelle. Darauf kam der 
Leichenwagen mit dem von prachtvollen Kranzspenden vollständig bedeck­
ten Sarge, flankirt von Unteroffizieren, welche ebenfalls Kränze trugen. 
Voran schritt dem Leichenwagen der Adjutant des Gouvernements, 
Herr Hauptmann Stadthagen, welcher die zahlreichen Orden des Ver­
storbenen auf einem Kissen trug. Hinter dem Sarge wurde das Leib­
pferd der verewigten Excellenz geführt. Dann folgten die männlichen 
Familienmitglieder mit den hier eingetroffenen Verwandten und die 
hiesige Geistlichkeit. Daran schloffen sich der Kommandant, Herr General­
major Frhr. v. Sell und zahlreiche Offiziere von allen Truppenteilen  
der hiesigen Garnison, sowie Osfiziersdeputationen von den Truppen­
te ile n  der 35. Division, deren Kommandeur der Verewigte früher 
gewesen ist, und eine Offiziers - Deputation des Danziger Grena­
dier - Regiments N r. 5, aus welchem er hervorgegangen, ferner 
Vertreter der hiesigen Civilbehörden und sonstige Persönlichkeiten. 
Den Beschluß des Trauerzuges bildete eine Fahnendeputation des hiesigen 
Kriegervereins. Es war ein ernstes militärisches Schauspiel »N der 
sonnigen Schönheit des heutigen Maitages. Auf dem Wege nach dem 
Militärkirchhofe an der Straße nach Mocker bildeten Truppen Spalier. 
Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge füllte alle Straßen, 
welche der Zug passirte, und begleitete ihn bis zu seinem Ziele. Unter 
der feierlichen Choralmustk der Musikkapellen und den dumpfen Trommel­
schlägen des Tambourkorps langte der Trauerzug auf dem M ilitä r ­
friedhofe an, wo der Sarg nach einer kurzen Rede des Herrn Divisions­
pfarrer Strauß der Er^e übergeben wurde. Herr Strauß hielt die 
Grabrede im Anschluß an 1. Könige 8, 12: Der Herr hat geredet, er 
wolle im Dunkeln wohnen." E r hob hervor, daß man heute einen 
M ann  auf dem Höhepunkt des Lebens, einen der höchsten Führer der 
Armee zu Grabe trage. Habe man dessen Lebensausgang zwar seit 
einiger Zeit geahnt, so sei er uns doch unerwartet gekommen. Der 
Tod S r . Exzellenz habe in den weitesten Kreisen der Armee Trauer 
erregt und Se. Majestät der Kaiser habe heute noch in einem huldvollen 
Telegramm sein Beileid den Hinterbliebenen ausgesprochen. Ein  
braver, tüchtiger Offizier, ein in W ort und Schrift bekannter 
und begabter Lehrer der Kriegswissenschast sei der Verstorbene 
gewesen und nach jeder Seite hin ein Vorbild der Treue bis 
in den Tod. Habe er dock mitgekämpft bei Trautenau, Königgrätz, 
Gravelotte, S t. Quentin, vor Metz und vor Paris. Zum Schluß er­
mähnte der Geistliche, das Vorbild des Verstorbenen hoch zu halten. 
Beim Herunterlassen des Sarges in die G ruft gaben oie Fußtruppen 
drei Gewehrsalven ab, gleichzeitig erdröhnte vom Grützmühlenthorwall 
ein Geschützsalut von 18 Schüssen. Damit war die erhebende Begräb- 
nißfeierlichkeit beendet. Auf dem Militärkirchhof, dessen Erde nunmehr die 
sterblichen Ueberrefte des verewigten Generals Boie aufgenommen 
hat, ruht bereits der General von Holleben, der vor 10 Jahren ver­
storbene Kommandant von Thorn.

—  ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Dem Premierlieutenant a. D . Leue, 
Kompagnieführer in der kaiserl. Schutztruppe in Deutsch-Ostafrika, sind 
die Schwerter zum königl. Kronenorden 4. Klaffe verliehen.

— ( Per sona l i en . )  Der Landrath Schmelzer in Schroda ist zum 
Regierungsrathe ernannt und der königlichen Regierung in M arien- 
werder zur dienstlichen Verwendung überwiesen worden.

Dem Justizrath Lindner in Danzig ist bei seinem Ausscheiden aus 
dem Amte als Notar der Rothe Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife 
verliehen.

Den Landrichtern Burdach und Wollschläger in Konitz ist der 
Charakter alS Landgerichtsrath, sowie den Amtsrichtern Schäfer in

Strasburg, Gorski in Konitz und Jander in Tuchel der Charakter als 
Amtsgerichtsrath verliehen.

Versetzt wurden: der berittene Steuer-Aufseher Krumrey von Dt. 
Eylau als Steuer-Einnehmer I .  Kl. nach Briesen, der Hauptamts-Assi- 
stent Jäkel von Culmsee nach Thorn, der Steuer-Aufseher Krämer von 
Königsberg als Hauptamts-Assistent nach Thorn, derlHauptamts-Asfistent 
Kluth von D t. Krone nach Thorn, der Hauptamts-Assistent Heinricr von 
Thorn als Steuer-Einnehmer I .  Kl. nach Neuenburg, die Grenzaufseher 
Szczodrowski von Ellerbruch und Offa von Neu Zielun nach Neu Zielun  
und Ellerbruch, der berittene Grenzaufseher Gutzeit von Stutthof als 
berittener Steueraufseher nach Dt. Eylau und die Steuer-Supernumerare 
M üller und Kosch von Danzig als Grenzaufseher nach Gollub und 
Sckilno.

—  ( E r n a n n t )  ist Hilssheizer Otto in Thorn zum Lokomotiv- 
heizer.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d em Kr e i s e  T h o r n . )  Der königl. 
Landrath hat bestätigt: die Wiederwahl des Kreissekretärs a. D . Hellmich 
zum Gemeindevorsteher der Gemeinde Mocker, den Gutsbesitzer Pop- 
lawski - Rubinkowo als Gutsvorfteher und den Lehrer Wagner ebenda 
als Gutsvorsteher - Stellvertreter für den Gutsbezirk Rubinkowo, den 
Rechnungsführer Edurd Bielefeldt-Schwirsen als Gutsvorsteher-Stellver­
treter für diesen Gutsbezirk und den Käthnersohn Andreas Duzsek- 
Stanislawowo-Prczalkowo als Gutsvorsteher - Stellvertreter für diesen 
Gutsbezirk.

—  ( Be z üg l i c h  der  A b l ö s u n g  der  K a n o n s )  und sonstiger 
ewigen Lasten in den Provinzen Posen, Ost- und Weftpreußen, theilt 
der Herr Landwirthschaftsminister dem Vertreter der Interessenten mit, 
daß die Angelegenheit in nächster Zeit ihre Erledigung finden werde.

— ( J a h r e s v e r s a m m l u n g  d e s  P r o v i n z i a l v e r e i n s  
t u r  i n n e r e  M i s s i o n . )  Die Versammlung findet am 3. und 
4. Zum  m Flatow statt. Herr Generalsuperintendent Braun in Königs­
berg wird die Festpredigt halten. Den Hauptgegenstand der Verhand- 
lungen bildet die Fürsorge für die Gefangenen. Als erster Referent 
wird Herr Strafanstalt-direktor Ziehm aus Graudenz darüber sprechen, 
rn welcher Welse dre Fürsorge für die Gefangenen und deren Familien 
sowohl im Einzelverein als auch im Zusammenschluß von Vereinen 
praktisch zu gestalten ist, während Herr Pastor Winkelmann aus Quaken- 
brück in Hannover die Aufgabe der Kirche bei dieser Fürsorge hervor­
heben wird. F ür die Verhandlungen, welche vom Vorsitzenden des 
Provinzialvereins, Herrn Konsistorialpräsidenten Meyer in Danzig, ge­
leitet werden, haben auch Herr Oberpräsident v. Goßler und der Geheime 
Regierungsrath vom Ministerium des In n ern , Herr D r. Krohme, ihr 
Erscheinen in Aussicht gestellt. —  Den Schluß der Jahresversammlung 
bildet ein Familienabend.

—  ( N o c h m a l s  H e r r  J a n  B r e j s k i . )  I n  der heutigen N r. 
der „Gazeta Torunska" veröffentlicht Herr Jan  Brejski gegen die „Thorner 
Presse" einen Artikel, in dem der ganze fanatische Haß, welcher jede 
Fiber dieses gefährlichen Agitators durchgingt, ungezügelt hervorbricht. 
Während dieser Haß ihn dazu bestimmt, selbst seine eigenen Landsleute, 
welche Ungebührlichkeiten der eigenen Genossen nicht dulden wollen, mit 
seinen Denunziationen zu verfolgen und zu boykottiren, erblickt er in 
dem Interesse, das andere Leute seinem Treiben zuwenden, Denun­
ziationssucht. Von Denunziationssucht gegen seine Person sei die 
„Thorner Presse" geleitet, weiche ihn verleumde und auf Schritt und T ritt  
verfolge. Wenn w ir angesichts dessen und der weiter von ihm daran ge­
knüpften Schmähungen gegen uns kaltes B lut bewahren und mit Herrn 
Jan Brejski nicht so verfahren, wie es eine momentane Aufwallung er­
klärlich und wohl entschuldbar machen würde, so danken w ir das dem 
Bewußtsein, daß es uns gelungen sein muß, dessen schädliche Thätigkeit 
in etwas eingeschränkt zu haben. Wäre dies nicht der Fall, dann würde 
er zu einem derartigen AuSfall sich kaum haben hinreißen lassen. Herr 
Jan  Brejski hat eine Rolle ist Westphalen bei den dortigen Polen zu 
spielen gesucht. E r hat da die Gemüther verhetzt und die Gegensätze 
verschärft. Nachdem er dort avgewirthschaftet, hat er diese Thätigkeit 
hier fortgesetzt und deswegen nicht nur auf deutscher Seite lebhaften 
Unwillen hervorgerufen. Unsere Pflicht ist es, sein Wirken hier zu 
beobachten und ihn nach Möglichkeit daran zu hindern. Angenehm ist 
eine solche Pflicht ja nicht, besonders wenn sie gegenüber einem M anne  
gewahrt werden muß, der seine Stellung an dem hiesigen polnischen 
Tagesorgan für seine eigenen diktatorischen Zwecke, unter welche er alle 
gegenteiligen Absichten der polnischen Gesellschaft zu zwingen sucht, 
rücksichtslos ausnützt und dabei weder Wahrheit noch Anstand pflegt. 
Wer im polnischen Lager nicht mir Herrn Brejski geht, wer andere 
Ansichten als dieser neue Propagandist der nationalpolnischen Sache hat, 
wird in dessen Organ schonungslos geächtet. Flößt so Herrn Brejskis 
Auftreten in den besseren polnischen Stünden vielfach Furcht ein und 
hindert sie an einem Vorgehen gegen chn, so läßt der einfache polnische 
Arbeiter, die polnische Jugend den Einfluß des Agitators widerstandslos 
auf sich einwirken. Alle Bande, welche die polnische Bevölkerung mit der 
deutschen noch verbinden, werden durch dessen Wirken allmählich gelöst, 
sodaß erstere, die polnische Bevölkerung, schließlich völlig abseits steht und 
alle Beziehungen mit dem anderen Theile abgebrochen sind. Das wünschen 
und wollen w ir nicht, und deshalb werden die Ausfälle des Herrn Jan  
Brejski uns nicht bewegen, von dem ihm gegenüber eingeschlagenen Ver­
fahren auch nur um Haaresbreite abzuweichen. Wann und wo uns 
dies erforderlich erscheint, werden w ir unsere Stimme gegen die zer­
setzende Wühlarbeit desselben erheben. Vielleicht wird man uns in nickt 
zu ferner Zeit, wenn die Schäden, die Herr Brejski hier angerichtet hat, 
allseits offenbar geworden sein werden, iogar auf polnischer Seite Dank 
wissen für unsere Konsequenz in dieser Beziehung, worauf w ir aber 
selbstverständlich niemals Anspruch erheben wollen.

—  ( T u r n  - V e r e i n . )  Am Sonntag nachmittags 4 Uhr findet auf 
dem städtischen Turnplätze, wie schon mitgetheilt, ein Wettturnen der 
Zöglinge statt, zu welchem Jedermann freien E in tritt hat. Besonders herzlich 
werden die Eltern und Lehrherren der Turnenden gebeten, diese Gelegenheit 
wahrzunehmen, um sich von der körperlichen Durchbildung ihrer Schutz­
befohlenen zu überzeugen; zugleich dürtte ihr Erscheinen die Zustimmung zu 
den Bestrebungen des VereinS und des Leiters der Abtheilung sein. Das 
Wettturnen selbst findet innerhalb der fünf Riegen, in denen bisher 
geturnt wurde, statt. Die vier besten aus jeder Rieae werden als Sieger 
verkündet und ihnen die Möglichkeit geboten, auf Kosten der Kasse eine 
zweitägige Pfingstturnfahrt nach Ostrometzko, Culm, Graudenz mitzu­
machen. Zum Wettturnen haben sich 45 Zöglinge gemeldet.

— ( D e r  R a d f a h r e r - V e r e i n  „ P f e i l " )  unternimmt am 
morgigen Sonntage eine Ausfahrt nach Bromberg.

—  ( I m  K a i s e r - P a n o r a m a . )  Katharinenftraße 7, ist jetzt eine 
Reise in die Schweiz und eine Besteigung des Montblac ausgestellt, 
welche hinsichtlich der Schönheit der Ausführung und der prächtigen 
Beleuchtungseffekte allgemein überrascht. Wer in billiger, bequemer 
Weise die von ewigem Schnee bedeckten Firnen der Alpen kennen lernen 
möchte, sollte nicht versäumen, in diesen Tagen das Kaiser-Panorama zu 
besuchen.

—  ( D i e  S o n n t a g s - S o n d e r z ü g e  nach O t t l o t s c h i n )  
werden vom Himmelsahrtstag ab verkehren.

—  ( V o n  d e m S c k u l i t z e r  K o n k u r s e )  sind auch hiesige 
Firmen betroffen, am meisten engagirt sind dabei aber Häuser in  
Warschau und Berlin. Heute tagt in Berlin eine Versammlung der 
Hauptgläubiger, um wenn irgend möglich noch eine Einigung herbei­
zuführen, um für Sckulitz das Geschäft in bisheriger Weise zu erhalten. 
Das in Zahlungsschwierigkeiten gerathene Sckulitzer Haus hatte dort 
fast das gesammte Auswasch- und Speditionsgeschäft für Holz in 
Händen, Hunderte von Arbeitern fanden dabei Beschäftigung. Welchen 
Einfluß die Zahlungsstockung auf den gesammten Weichselbolzhandel 
haben wird, läßt sich noch nickt übersehen. I n  den Händen der pol­
nischen Holzhändler befinden sich Wechsel des Sckulitzer Hauses, die sie 
nicht diSkontiren können, bezw. selbst einlösen müssen.

—  ( V e r m ü c h t n i ß . )  Durch Testament der vor kurzem ver­
storbenen Frau  Beftvatter geb. Sckwartz ist der Stadt Thorn ein Ver- 
mächtniß von 6000 M ark zugefallen. Dre Zinsen sollen alljährlich am 
Todestage der früher verstorbenen Tochter der Erblasserin an bedürftige 
kranke Personen durch den Magistrat vertheilt werden.

— ( T o d e s f a l l . )  I n  Berlin ist Herr Robert Enzelhardt, 
Direktor der nach ihm benannten Leipziger Sängergesellschaft, an einem 
langjährigen Leiden verstorben.

—  ( H i m m e l s e r s c h e i n u n g e n  i m  M a i . )  Von den unteren 
Planeten ist Merkur fast während dieses ganzen Monats des abends 
tief im Nordwesten sichtbar. Venus ist dagegen unsichtbar. Auch die 
Sichtbarkeit des M ars , der sich etwas südlich vom Sternbilde der Fische 
befindet, in den Morgenstunden ist noch immer von sehr kurzer Dauer. 
Jupiter, im Sternbilde des Krebses, geht gegen Ende des Monats schon 
vor Mitternacht unter, während Saturn, im Sternbilde der Waage,



noch die ganze Nacht hindurch sichtbar ist. —  Neumond findet am 12. 
Vollmond am 26. statt.

— (8  u m  T r a s t e n  v e r k e h r . )  Des starken Sturmes wegen 
haben die Tratten in den letzten Tagen nicht schwimmen können. Unter­
halb Warschau häufen sich die Hölzer, sodaß für die nächsten Tage 
starke Zufuhren zu erwarten stehen. Gestern sind bei Schillno 20 Trusten
abgefertigt.
^  ( S t r a ß e n s p e r r e . )  Die Straße vorn Leibitscher Thore nach 
^>r. Mocker wird einer umfangreichen Reparatur unterworfen und ist 
daher für Fuhrwerk und Reiter gesperrt.
- — ( Z u m  g e r i c h t l i c h e n  V  e r k a u f) des W'lhelm Kownatzki- 
r!" ? Grundstücks Hchönsee Blatt 39^. und des Viktor Hmz'schen Grund­
stücks Birglau B latt 12 standen heute Termine an. F ü r das erstere 
Grundstück gab Herr Kaufmann Hermann Ehrenberg in Schönsee das 
7?distgebvt mtt 35 130 M ark ab, Meistbietender für das zweite Grund­
stück Klub Herr Besitzer und Böttchermeister Ernst Zeep in Culmsee mit 

000 Mark.
— ( E i n  B e r i c b t t g u n g S s c b r e i b e n )  folgenden Inh a lts  er­

halten w ir von Herrn Jan BrejSki: „ In  N r. 107 der „Thorner Presse", 
Unter der Evitz narke „Preßprozeß", werden dem Vorsitzenden des 
^.üöfsi'ngerichis folgende Worte in den M und gelegt: „Angesichts der 
häufigen öffentlichen Beleidigungen, welche von demselben (dem An­
geklagten) ausgingen u. s. w.". Diese oder ähnliche Worte sind während 
odr ganzen Verhandlung und in der Begründung des Urtheils nicht 
gefallen. Von h ä u t i g e n  öffentlichen Beleidigungen, die von mir aus­
ätzen. konnte der Richter auch nicht sprechen, weil ich biS dahin über­
haupt nur ein einziges M a l rechtskräftig verurtheilt worden bin". —  
Aie Bestimmungen des Paßgesetzes verpflichten uns nach den neuesten 
"Uslegungen der Gerichte zur Aufnahme dieser sogenannten Berichtigung, 
obwohl w ir den obigen Satz in unserem Referate nach den bestimmten 
Versicherungen unseres Berichterstatters durchaus aufrecht erhalten müssen, 
^ m  S.nne nach ist die in Rede stehende Aeußerung des Gerichtshof- 
Vorsitzenden, die als eine Mahnung an den Angeklagten aufzufassen 
^ar, zu solchen Beleidigungsklagen endlich keinen Anlaß mehr zu geben, 
bei Begründung deS Urtheils gefallen. Herrn Brejski hat ja auch schon 
N^h-ere M ale vor dem Schöffengericht und der Strafkammer hier wegen 
-oeleidigung gestanden. Daran ändert nichts, daß das Urtheil erst in

Sache vollstreckbar geworden ist.
L " 7 ' ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung führte den Vorsitz 

Landgericdtsrath Kah. Als Beisitzer fungirten die Herren Land- 
Aischoff, Hirschseld, Michalowstp und Gerichtsaffessor Fischer, 
^scmwaltschaft vertrat Herr Gerichtsaffessor Folleher. Ge- 

l̂Sschrecher war Herr Gerichtssekretär Bahr. — Der Käthner Johann 
aczmski und dessen Nachbar der Käthner Gottfried Teßmann aus 

Mwmtz fuhren am 23. Januar d. I .  gemeinsam nach Briesen, um bei 
em Amtsgerichte dort eine Hypothekenangelegenheit zu regeln. Nach 

Erledigung dieses Geschäfts suchten beide die Kneipe auf und zechten 
oort bis gegen Abend. Dann traten sie den Heimweg an und trafen in 
stark angetrunkenem Zustande in Piwnitz ein, woselbst sie bei Raczinski 
einkehrten und dort V2 Liter mit Wasser verdünnten Spiritus verzehr­
ten. Demnächst erklärte Teßmann, nach Hause gehen zu wollen. 
Raczinski faßte den Teßmann unter den Arm und begleitete ihn nach 
dem Hofe, auf welchem sich ein Brunnen befand. Teßmann taumelte 
sehr und fiel schließlich in den Brunnen hinein, aus welchem er nach 
kurzer Zeit als Leiche herausgezogen wurde. Die Anklage beschuldigte 
den Raczinski, daß er Schuld an dem Tode des Teßmann trage, weil 
er den Teßmann aus dem Hofe mehrmals gestoßen habe, infolge dessen 
er in das Taumeln gerathen, hierbei dem Brunnen zu nahe gekommen 
und in denselben hineingefallen sei. Raczinski beftritt, sich schuldig ge­
wacht und Teßmann gestoßen zu haben. Die Staatsanwaltschaft bean­
tragte, den Raczinski wegen fahrlässiger Tödtung mit 2 Monaten Ge­
fängniß zu bestrafen. Der Gerichtshof vermochte sich auf Grund der 
Beweisaufnahme jedoch nicht von der Schuld des Angeklagten zu über- 

^  sprach den Angeklagten deshalb frei. —  Der wiederholt, dar- 
auch wegen Diebstahls mehrfach bestrafte Arbeiter Robert Czarnecki 

Dn geständig, dem Kaufmann Strellnauer hierselbft ein
r.» iukleider, welche Strellnauer vor dem Laden ausgehängt hatte, 

f o h le n  zu haben. Czarneckl wurde bei dem Diebstahl abgefaßt und 
we Beinkleider ihm wieder abgenommen. E r wurde zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. —  Auch der Arbeiter Friedrich Barz aus Abbau 
"odgorz ist e.n schon mehrfach bestrafter Dieb. Gestern hatte er sich zu 

verantworten, weil er seinem Mitarbeiter Ewald aus Glinke von der 
^rdeusstelle Handwerkszeug gestohlen haben sollte. E r wurde des Dieb- 
u^hls im wiederholten Rückfalle für schuldig befunden und mit vier 
Monaten Gefängniß bestraft. — Gegen den Arbeiter Michael Templinski 

hier lautete die Anklage gleichfalls auf Diebstahl; der Arbeiter 
^Utvn Szymanski von hier war dagegen beschuldigt, sich der Begünsti- 
MNg des von TempllnSki begangenen Diebstahls schuldig gemacht zu 
yaben. Am Morgen des 9. M ärz d. I .  bemerkte man, daß von einem 
^ffenbahnwaggon auf dem hiesigen Hauptbahnhofe eine Verschlußplombe 
Entfernt und 2 mit Konserven gefüllte, für das königliche Proviantamt 
hierselbft bestimmte Kisten entwendet waren. Die beiden Kisten wurden 
späterhin im Besitz des Angeklagten Templinski vorgefunden, der auf 
Anreden des Angeklagten Szymanski versucht hatte, bei hiesigen Gewerbe­
treibenden die Konserven zu verkaufen. Templinski behauptete, daß er 

beiden Kisten in den Anlagen am hiesigen kleinen Bahnhof gefunden 
habe. Der Gerichtshof schenkte den Angaben des Templinski keinen 
Mauben und veruttheilte diesen wegen schweren Diebstahls zu sechs 
Monaten Gefängniß, den Szymanski wegen Begünstigung zu einem 
Monat Gefängniß. — Gegen den Schlofferlehrling Otto Hempler von 
hier, Bromberger Vorstadt, wurde auf Freisprechung erkannt. E r war 
beschuldigt, das Fuhrwerk eines Besitzers, welches führerlos vor dem 
Kruge in Zalsieborcze stand, sich anzueignen versucht zu haben. Seine 
Freisprechung erfolgte, weil angenommen wurde, daß er die That im 
geisteskranken Zustande verübt habe. —  Eine Sache wurde vertagt.

—  ( St eckbr i e f . )  Von der königl. Staatsanwaltschaft Thorn wird 
der Schornsteinfeger Gustav Lengnick (Laengnink), zuletzt in Thorn auf­
haltsam, wegen Sachbeschädigung steckbrieflich verfolgt.

—  ( V e r s c h w u n d e n e r  S o l d a t . )  Der Gefreite Golke der
2. Kompagnie Fuß-Artillerie-Regts. N r. 11, welcher in der Nacht zum 
27. A pril auf Posten stand, hat am 27. früh zwischen 3 und 5 Uhr 
die Wache in der Baderstraßen - Kaserne verlassen und ist bisher nicht 
Zurückgekehrt. Helm und Seitengewehr des G. find von einer Civil- 
person am Weichselufer gefunden worden. Es wird daher angenommen, 
baß G. sich in der Weichsel ertränkt hat. . ,

—  ( U n g l ü c k s f a l l . )  Der M aurer Friedrich Schulz aus Rubin- 
kowo, welcher bei dem Neubau eines Hauses aus Bromberger Vorstadt 
beschäst'gr war, fiel gestern aus ziemlicher Höhe herab und zwar glück­
licher Weffe aus eine von Steinen und Sckuttwerk freie Stelle. I n  
einer Droschke wurde Schulz nach Hause gebracht. Der hinzugezogene 
Arzt hat qrößere Verletzungen nickt wahrgenommen.

— ( U n f a l l . )  Heute früh fischten zwei Personen vorn Kahne aus
Unterhalb des Winterhafens in der Weichsel mit einem Treibnetz. Plötz­
lich schlug der Kahn um und beide Fischenden fielen ins Wasser. Sie  
retteten sich an das Land, da das Ufer nahe war, der Kahn trieb 
stromab. ^

—  ( D i e  M a u l -  u n d  K l auenseuche )  ist unter dem Rlndvieh, 
Schaf- und Schweinebestande des Besitzers Christian Templm in 
Weitzenau ausgebrochen.

—  (P  0 L t z e i b e r i ck 1.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 5 
Personen genommen.

—  ( G e f u n d e n )  ein Frühftücksbehälter in der Hohestrrße; zurück­
gelassen eine Jnvaliditätskarte für M arie  Sinda bei der Mlethsfrau  
GrudinSka. Näheres im Polizeisekretariat. - c,

— (V  0 n d e r  We i c h s e l . )  Wafferstand heute mittags 2.30 M ir .  
über Null. Das Wasser steigt noch. Eingetroffen ist der Dampfer 
„Brahe" mit Wein, Petroleum, Soda, Zucker, Granaten, Kaffee und 
Kleineisenzeug aus Danzig resp. Bromberg. Abgefahren ist der Dampfer 
„Thorn" mit russischem und rektifizirtem Spiritus und Rohzucker beladen 
nach Danzia resp. Neufahrwaffer

Bei Wa r s c h a u  heute 2,11 M tr . Wafferstand.

Podgorz, 6. M a i. (Verschiedenes.) Einem Arbeiter der Brauerei 
beS Herrn Thoms passirte beim Abspringen von einem Bierwagen daS 
Unglück, daß er das rechte B  in brack; er mußte in ferne Wohnung 
getragen werden, wo er krank darniederliegt. —  Berstinger, der jugend- 
l'cke Durchbrenner, welcher etwa 25 M a l seiner Vaterstadt Podgorz den 
Rücken gekehrt und stets zurückgebracht wurde, hat jetzt ein Lebenszeichen 
von sich gegeben resp. geben lassen. Nach emer Meldung aus einem 
Dorfe bei Kruschwitz in der Provinz Posen, befindet sich der Ausreißer 
dort, und ist der hiesige Stadtwachtmeifter WeffalowSki dorthin gereift,

um den Taugenichts zurückzubringen. Ob es dem Jungen jetzt lange 
hier gefallen wird. ist sehr fraglich. —  Ein Diebftahl, der im Jahre 1894 
begangen ist, wurde jetzt aufgedeckt. I n  der Grabia'er Forst verschwanden 
dem Bauunternehmer Mülle^ von hier im genannten Jahre 1 großer 
Hammer und 7 Bohrer, und es wollte trotz der angestellten Nach­
forschungen nicht gelingen, den Dieb zu ermitteln. Jetzt wurde der Hammer 
zum Verräther. Eine Arbeiterfrau aus Glinke brockte den gestohlenen 
Hammer ,n ein hiesiges Geschäft, woselbst sie denselben für geborgte 
Eßwaaren als Pfand geben wollte. Hierbei kam der Diebstahl ans 
Tageslicht, und es stellte sich heraus, daß der Ehemann dieser F rau  der 
Dieb der Sacken gewesen ist. Strafantrag ist bereits gestellt.

'/. A us dem Kreise Thorn, 8. M ai. (Hundesperre.) Wegen A uf­
tretens eines tollwuthkranken Hundes in K u n z e n d o r f  ist über diese 
Ortschaft im Umkreise von 4 Kilometern die Hundesperre verhängt. 
In fo lge der Feststellung der Tollwuch an einem Hunde in Renczkau ist 
auch über den Gemeindebezirk G u t t a u  die Hundesperre auf die Dauer 
von drei Monaten angeordnet. Ferner ist infolge des Auftretens eines 
tollwuthkranken Hundes in Brzoza die über die Ortschaften des Amts­
bezirks Ottlotsch n verhängte Hundesperre für die Ortschaften Forfthaus 
Karschau und Karczemka um einen M onat verlängert.

'/. A us dem Kreise Thorn, 9. M a i. (Besitzwechsel.) Der Besitzer 
Reinhold Baltzer in G r . Ne s s a u  hat sein Grundstück Gr. Nessau Nr. 8, 
welches 125 Morgen groß ist, für den Preis von 36000 M ark an den 
herzoglichen Oberamtmann Neuschild in Grabia heute verkauft. Das 
lebende und todte Inven tar ist bei dem Verkauf ausgeschlossen.

M annigfaltiges.
( E i n e  r e c h t  i n t e r e s s a n t e  N o v i t ä t  a u f  d e m  

G e b i e t e  d e s  A u t o m a t e n v e r k a u f e s )  ist das soge­
nannte automatische Restaurant, welches in der Berliner Gewerbe­
ausstellung zu Versuchszwecken aufgestellt w ird. Es handelt sich 
dabei um ein zweitausend Personen fassendes Gebäude, dessen 
Betrieb nur auf elektrischem Wege geschieht. S o  w ird unter an­
derem in diesem Restaurant auch der Kellner überflüssig. R ings 
um die Küche sind etwa zwanzig große Speiseautomaten aufge- 
gestellt, hinter deren Glaskästen warme, noch dampfende Fleisch­
speisen dem Besucher gegen E inw u rf einer Münze, fünfzig P fen­
nige bis eine M ark, zur Verfügung stehen. Jede frisch bereitete 
Speise steht aus einer elektrisch geheizten Wärmeplatte und hält 
sich infolge dessen längere Ze it warm und schmackhaft. S ta tt 
der bisherigen Bratmaschinen werden in der Küche Speisen m it­
telst E lektrizität zubereitet. Ebenso w ird das B ie r durch selbst- 
thätige Hähne verzapft. Wenn der Besucher eine Münze hinein­
w ir f t, öffnet sich der Hahn und giebt das gehörige Quantum 
B ier in das darunterstehende G las ab. Eine Musikkapelle von 
vierzehn M ann spielt unermüdlich Straußsche Walzer, sodaß 
der Kapellmeister von M orgens bis Abends nicht aus dem D i­
rigiern herauskommt. Es sind dies lebensgroße Automaten, die 
gleichfalls elektrisch betrieben werden.

( D i e  A u s l i e f e r u n g  F r i t z  F r i e d m a n n s )  sollte, 
wie das „B .  T . "  schreibt, schon gestern Abend erfolgen. Der 
Generalstaatsanwalt in  Bordeaux hat am Mittwoch aus Parts 
die Weisung erhalten, die Ausl'eiecung Friedmanns an die deut­
schen Behörden zu veranlassen. Der Advokat Friedmanns, Lainä 
telegraphierte da auf gestern an den neuen Justizminister D arlau  
IN P a ris  um Aufschub und bat gleichzeitig um die Bewilligung 
einer Audienz. W ie  es scheint, hat der M inister infolgedessen 
dem Generalstaatsanwalt Anweisung zugehen lassen, die Aus­
lieferung, noch aufzuschieben.

( D a s  g r  0 ß e L  0 0 s) der preußischen Klaffenlotterie ist 
nach Halle a. S . gefallen.

( G r o ß e  A u i r e g u n g )  herrsch! in Schwaboch über den 
Selbstmord des Vorstandes des Vorschubvereins, des Apothekers 
Heim, welcher sich vergiftet hak. Aus hinterlassenen Briefen 
geht hervor, daß sehr viele Leute von ihm um bedeutende 
Summen geschädigt fin». Se i es, daß die Geschädigt n G läu­
biger des Vorschußoereins find, oder daß sie ihm ih r Geld 
gaben, um Staatepapiere zu kaufen, Quittungen dagegen von 
ihm erhielten, die nicht m it dem Namen des Vorschußvereins, 
sondern m it Heims Namen vergehen waren, so daß diese Leute 
nicht einmal Anspruch an den Vmschußveretn haben. Das 
Bureau des Vorschußvereins ist geschloffen; dasselbe hat die 
Zahlungen eingestellt. W ie schon gemeicer, hat die Revision 
bisher einen Fehlbetrag von einer M illio n  Mark ergeben, ist in­
dessen noch nicht abgeschlossen.

( A u f  d i e  T a u c h e r a r b e i t e n  z u r  B e r g u n g  d e r  
L a d u n g  d e s  D a m p f e r s  „ E l b e " , )  welche dem Taucher 
und Schiffsbaumeister Müssig in Hamburg übertragen worden 
sind, setzt ein Fachmann in der „Hamburger Börsenhalle" wenig 
Hoffnung. D ie erste Schwierigkeit, auf welche der Unternehmer 
stoßen w ird , ist die Auffindung des Wracks. Aber selbst wenn 
dasselbe gefunden und m it Bojen bezeichnet würde, so ist dem 
Taucher hierm it doch noch wenig geholfen, weil der gesunkene 
Dampfer in einer zu großen Tiefe liegt. Aus alle Fälle liegt er 
in einer Tiefe von 70— 80 Metern, in welche hinabzusteigen selbst 
die kräftigsten Taucher nickt mehr wagen können; arbeiten läßt 
sich aber in solchen Tiefen selbst m it den allerbesten Taucher- 
Apparaten nun einmal garnicht mehr, weil der Druck dort unten 
v ie l zu groß ist, selbst fü r den allerstärksten menschlichen Körper. 
A ls  vor vielen Zähren der Hamburger Dampfer „Pom m erania" 
infolge einer Kollision m it dem englischen Schiffe „M o e l E ilta n " 
bei Dover auf nur 28 Meter Wasser gesunken war, wurde ein 
Theil der Ladung geborgen, aber herausgekommen ist dabei wenig 
oder nichts, und als ein berühmter englischer Taucher, der sich 
schon ein beträchtliches Vermögen erworben und das Taucherge- 
schäst bereits aufgegeben hatte, nur aus Neugierde einmal herunter­
stieg, jedoch wohl etwas lange unten geblieben war, stürzte er, 
auf das Deck des Taucherschiffes zurückgestiegen, hin und war 
eine Leiche. Auf der Rhede von BuenoS war Ende der sechziger 
Zahre eine m it Bahnschienen u. s. w. beladene B rigg  auf 4 
Faden gleich 8 Meter gesunken; ein dänischer Schooner lag als 
Taucherschiff bei derselben, der Luftzuführungs-Apparat arbeitete 
vorzüglich, und dennoch w ar die höchste Leistung 21 geborgene 
Bahnschienen in vier Stunden. Aber an dieser Stelle war vo ll­
ständig ruhiges Wasser, während dies an der Stelle, wo der 
Lloyddampfer gesunken ist, selten oder nie der F a ll sein w ird.

( E i n  g r o ß e r ,  w e i b l  i  ch e r  S  e e h u n d,) der während 
der Nacht zum 14. A p ril ein Junges w arf, wurde am 5. M ärz in 
der M ulde bei Dessau gefangen. Inzwischen sind beide Thiere 
verendet. Pros. M ehring in B erlin  stellte fest, daß es sich um 
die Grönlandsrobbe (kkooa ArönIunäioL) handelt, und es erhebt 
sich nun die Frage: W ie kam eine alte, große Grönlandsrobbe 
in die untere M u lde?  S o llte  S ie vielleicht aus der Gefangen­
schaft von einem aus Hamburg kommenden Eibschiffe entschlüpft 
und von der Elbe aus in die M ulde geschwommen sein? Daß 
der gemeine Seehund zuweilen in der Elbe weit auswärts 
schwimmt, steht fest, aber von der nordischen Grönlandsrobbe 
ist nur hier und da einmal ein vereinzeltes Exemplar als Z r r -  
gast in der Nordsee beobachtet worden.

(E s  f u m m i r t  s ich .) 29 M illionen M ark, so hat ein 
Fachmann ausgerechnet und nach den Gesetzen des Drucks, der 
Reibung u. s. w. einleuchtend begründet, kostet der Verwaltung 
der preußischen Staatsbahnen das Anhalten und Wiederanfahren 
der Eisenbahnzüge. Dieses nette Sümmchen dürste sich in W irk ­
lichkeit noch bedeutend erhöhen. Denn bei der zu Grunde ge­
legten Berechtigung ist nur der Satz von einer M ark fü r ein 
jemaliges Anhalten und Wiederanfahren angenommen. D ie  
preußischen Staatsbahnen haben bei einer Länge von 25000 
Kilometern etwa 4000 Bahnhöfe, Haltestellen und Haltepunkte. 
Berücksichtigt man noch die Züge, die nicht regelmäßig gehen, 
ferner das vielfache Anhalten vor Block- und anderen Haltesig­
nalen, auch das hin und wieder erforderliche Halten auf offener 
Strecke, so kann man sicher annehmen, daß sich das Anhalten 
und Wiederanfahren der Züge im Durchschnitt auf jeder einzel­
nen S ta tion  täglich zwanzigmal wiederholt, was fü r alle S ta tio ­
nen täglich 80000 M a l ergiebt. M itu n te r begegnet es, daß auf 
einer S ta tion  nur zwei oder drei Leute auf kurze Entfernung 
einsteigen. M an sieht, daß in in diesem Falle das bloße A nha l­
ten und Wiederingangsetzen des Zuges mehr kosten kann, als 
jene Personen fü r ihre ganze Fahrt bezahlt haben.

Hingesandt.
C u l m s e e .  Herr Gutsbesitzer W . in G. bei Culmsee hat mit Recht 

Protest bei der königl. Regierung zu Marienwerder dagegen erhoben, 
daß der See in und um Culmsee nicht der Zuckerfabrik verkauft werden 
soll. Der Grund liegt auf der Hand: Durch den Verkauf würde die 
Nutzbarmachung des See'S für andere industrielle Unternehmungen ver­
hindert werden, waS die Adjazenten sehr schädigen würde. Es ist daher 
zu hoffen, daß die königl. Regierung ihre Genehmigung zu dem Verkauf 
nicht ertheilen wird. E in  Interessent.

Neueste Nachrichten.
T ils it ,  9. M a i. (Pcioattelegramm.) Nach fünftägiger V e r­

handlung verurtheilte das Schwurgericht die des Gatten- bezw. 
Vatermordes angeklagten Befitzerfrau Buße Adams, deren 
Tochter Auguste Paulicks aus Ginschetten und Befitzerfrau Ede 
Petereit aus Wartulischken zu je zehn Jahren Zuchthaus. D ie ­
selben haben Ende Dezember 1894 den Besitzer Adams aus 
Ginscheiten erschlagen und die Leiche in einen nahen Teich 
geschleppt.

Northeim, 9. M a i. Das R ittergut Hardenberg bei Norten 
ist gestern früh vermuthlich infolge Brandstiftung beinahe gänzlich 
ntederaebrannt.

Würzburg, 9. M a i. Professor Röntgen ist. der „V . Z ."  
zufolge, zum korrespondirenden M itg lieder der Akademie der 
Wissenschaften in  B e rlin  ernannt worden.

Brüssel, 8. M a i. Der „ S o ir "  meldet: Lord S a ltsbury  
eröffnete dem belgischen Gesandten in  London, England lege 
gegen die Freisprechung LothaireS Berufung ein und trete als 
Z iv ilpa rte i fü r Stokes auf.

M adrid , 8. M ai. Eine Depesche aus Habana meldet 
einen bedeutenden Waffenersolg der Spanier über Maceo, 
welcher dabei sehr bedeutende Verluste gehabt hat. 40 Spanier 
sind verwundet.

Belgrad, 9. M ai. Der Fürst von Bulgarien ist heute Nacht 
nach Sofia  abgereist.

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

Telegraphischer v rr lin e r Börsenbericht
9. M a i. 8. M a i.

Tendenz der Fondsbörse: ruhig.
Russische Banknoten p. K a f f a ............................ 2 1 6 -6 5 2 1 6 -6 0
Wechsel auf Warschau k u r z .................................. 216— 20 2 1 6 -1 5
Preußische 3 «/« K onso lS ....................................... 9 9 -5 0 9 9 -5 0
Preußische 3 '/, Vo K o n so lS .................................. 1 0 5 -9 0 1 0 5 -2 0
Preußische 4 "/o KonsolS . . . . . . 1 0 6 -5 0 1 0 6 -5 0
Deutsche ReickSanleihe 3 V < , .................................. 9 9 -5 0 9 9 -5 0
Deutsche Reichsanleihe 3 V ,o /< , ............................ 1 0 5 -2 0 1 0 5 -2 0
Polnische Pfandbriefe 4*/, V c > ............................ — 6 7 -4 0
Polnische Liquidationspfandbriefe....................... 6 5 -4 0 6 5 -2 5
Westpreußische Pfandbriefe 3 '/ ,  Vo . . . 1 0 0 -6 0 1 0 0 -5 0
Thorner Stadtanleihe 3 V , o / g ............................
Diskonto K om m andit-A nryeile ............................ 2 0 8 - 2 0 6 -2 5
Oefterreichische B a n k n o te n .................................. 1 6 9 -9 0 170—

W e i z e n  ge l ber :  M a i . . . .  ................. . . 1 5 8 -7 5 1 5 9 -5 0
J u l i ............................................................................... 1 5 3 -7 5 1 5 4 -7 5
loko in N ew ycrk ........................................................ 74V. 7 5 -

R o g g e n :  loko ............................ 1 1 9 - 1 2 0 -
M a i .......................................  . . . . 1 1 7 -7 5 1 1 7 -7 5
J u l i .............................................................................. 1 1 9 -7 5 1 1 9 -7 5
Septem ber................................................................... 1 2 0 -7 5 1 2 1 -5 0

H a f e r :  M a i ........................................................................ 1 2 4 -7 5 124— 50
J u l i .............................................................................. 1 2 3 -7 5 1 2 1 -2 5

R ü b ö l :  M a i ..................................i ........................... 4 6 -2 0 4 6 -2 0
O kto ber......................................................................... 4 6 -3 0 4 6 -3 0

S p i r i t u s : .........................................................................
50er l o k o ................................................................... — —
70er loko ................................................................... 3 4 -2 0 3 3 -9 0
70er M a i ................................................................... 3 9 -5 0 39— 40
70er S e p tem b er........................................................ 39— 20 3 9 -1 0

Diskont 3 pEt., Lombardzinsfuß 3 '/ .  pCt. resp. 4 pCt.

K ö n i g s b e r g ,  8. M a i. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 19000 Liter» 
pCt. seit. Zufuhr 10000 Liter. Gekündigt —  Liter. Loko 
kontingent.rt 52.50 Mk. B r., 52,20 Mk. Gd.. Mk. be,.. loko nicht 
kontingentirt 32.80 Mk. B r.. 32.50 Mk. Gd., — Mk.  be,.

Gctreideberickt der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für KreiS Thorn. 
Thorn den 9. M a i 1896.

W e t t e r :  schön, kühl.
(M eS  pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  fester, 130 Pfd. hell ISO Mk., 133/4 Pfd. hell 152/3 Mk. 
R o g g e n  unverändert, 124/5 Pid. 112 Mk., 122 Pid. 11t M k. 
G erste  fast ohne Angebot, Brauwaare 115/20 Mk., feinste über Notiz. 
E r  b s e n  gesunde Futtewaare 106/8 M k.
H a f e r  fester, je nach Q ualität, 102/11 Mk.

^ > v t z r > » 8 u i > g  a u s  o e r  L v e l w i e t  o e l  T l y l l t n o  
am 8. M a i.

Eingegangen für F r . Sack und C. Boas durch Werwcke 4 Traften. 
für Sack 2209 Kiefern-Rundholz, 66 eichene PlanconS, für BoaS 307 
Ktesern-Rundholz; für D . Franke Söhn- durch N agir 4 Traften. 1891 
Kiefern-Rundholz, 34 tannene Balken und M auerlatten; für I .  JeremiaS 
durch Urban 2 Traften, 816 Kiefern-Rundholz, 84 Tcmnen-Rundholz; 
für L. Friedmann durch Kopito 2 Traften, 805 Kiefern-Rundholz, 12 600 
kieserne einsacke Schwellen; C. Stoltz durch Vannhauer 3 Traften, 2226 
Kiefern-Rundholz; für Jacob Lew durch Jedlinski 3 Traften, 1883 
Kiefern-Rundholz; für M . Endelmann durch Pucko 2 Traften, 1105 
Kiefern-Rundholz.

10. M a i:  Sonneu-Aufg. 4.13 Uhr. Mond-Aufg. 2.55 Uhr M org.
Sonnen-Untg. 7.40 Uhr. Mond-Untg. 5.32 Uhr.

11. M a i:  Sonnen-Ausg. 4.12 Uhr. Mond-Aufg. 3.07 Uhr.
Sonnen-Untg. 7.42 Uhr. Mond-Untg. 6.46 Uhr.



Kriegn-
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden 

trittj der Verein Sonntag 
den 10. d. M ts. nachmittags 4 Uhr am 
Bromberger Thor an.

Schützenzug mit Patronen.
_______ Der Vorstand._______

Bekanntmachung.
Der Jahresbedarf an Kanal- und Kesfel- 

reinigungs-Anzügen fürdas Stadtbauamt II 
gelangt zur öffentlichen Vergebung. Offerten 
mit Stoffproben für beide Sorten sind bis 
zum 16. d. M ts 11 Uhr vormittags beim 
StadtbauamtII einzureichen. Gebraucht werden 
12 Stück Kanal- und 3 Stück Kesselanzüge.

Die bisher in Gebrauch gewesenen Probe­
anzüge können während der Dienststunden 
auf dem städt. Lagerplatz am Landgerichts- 
Gefängniß besichtigt werden.
Der M agistrat. Stadtbauamt I I .

Polizeiliche Bekanntmachung.
Die Besitzer steuerpflichtiger H unde

werden daran e r in n e rt, daß die für das 
laufende Halbjahr fällige H undesteuer 
innerhalb acht Tagen an die Polizei-Bureau­
kasse abzuführen ist, widrigenfalls die zwangs­
weise Einziehung erfolgen müßte.

Thorn den 7. M ai 1996.
Die Polizei-Verwaltung.

HilMkaiMemiii
für die Schutzbezirke Neulinum und 

Schemlau
-e r  Oberförstern Strembaczno

am Dienstag den 19. M ai 1896 
von vorm. 9 Uhr ab 

im Gasthause des Herr» 
zu Damera«.

Zum Verkauf kommen: 61 Stück 
Kiefern-Bauholz mit 126,90 Fm., 
291 Rm. Kloben, 24 Rm. Knüppel, 
114 Rm. Reisig und 37 Stangen- 
haufen.

Der Oberförster.
L O » t> . freiw illige Lersleigernng.

Dienstag den 12. M ai er.,
vormittags 10 Uhr,

werde ich vor der Pfandkammer des König­
lichen Landgerichtsgebäudes hierselbst

1 Arbeitswagen und 1 Paar 
Pferdegeschirre

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

Thorn den 9. Mai 1896.
______ N a r tv ll ,  Gerichtsvollzieher.

K « s v v r k s , H » k .
Wegen Fortzugs von Thorn muß mein

W aarenlager
bis 1. Ju li cr. geräumt sein.
Sommer-, Winter- u. Militär- 

Handschuhe,
Schürzen. Trikotagen, Sport­

hemden, Kurzwaaren. 
Besätze rc.

AM* weit unterm Einkaufspreis.
Die hochfeine Ladeneinrichtung, sowie 

eine Blitzlampe sind billig zu verkaufen.
L . L tl0 l6 V iU 8 . Mellienstraße Nr. 81.

.̂US V/öi'äsi'gsvtslii'sn umAtzäuäsrte

VÄrsokbÄoLssn, Oal. 11 mm L Llk. 10, 
11, 14, SoUsIdsrrdüvLsvn, 6a1. 11 inna 
s. Ak. 15, 17, 20, SoN rolM nls», Oal. 32, 

13,5 mni a ülk. 10.11,12.50, 8o1iä, siover 
ä vorsÜAlioU im 86ku88, vorrätig .I

tiov etc., unter Garantie. Rnr deate Cou- 
8trnot!ouen imä »elitie ^.rdeit dei oiviien 
kremeu. ?rei8V6r26ieUrii88tz dei^emniux 
di68er Leitung um8vv3t imä xortotrei. !

L i r r i s o n  L  Ö v .
vorm. 8iM8ou L Imek

ra d r ik  In 8uU1.

Stanilesavlt P o d g o r z .
Vom 30. April bis 7. M ai sind gemeldet:

a. a ls gekoren:
1. Arbeiter Johann Lange, T. 2. Post­

schaffner Rudolf Laszkiewitz-Stewken, S . 3. 
unehelicher S . 4. Arbeiter Albert Bojanowski, 
S . 5. Bäckermeister Eduard Stoehr, T. 6. 
Arbeiter Ju lius Wiese-Rudak, S . 7. Bäcker­
meister Bernhard Knödel, T.

d. a ls gestorben:
1. Emma Sommer - Piaske, 1 I .  7 M. 

6 T. 2. Paul Skarbuszewski-Stewken, 4 M. 
2 T. 3. Rosalie Wenkert, 2 I .  3 M. 11 T. 
4. Johann Szczepanowski, 9 M. 29 T. 

e. Mir, ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter Stephan M arian Kaminski u. 

Marianne Schroeder, beide in Podgorz. 2. 
Arbeiter Ju lius Richard Terwedow u. Marie 
M artha Strohschein, beide in Podgorz. 3. 
Bäcker Wilhelm Robert Albert Hellwig-Du- 
bielno bei Wrotzlawken u. Antonie Galczynska- 
Thorn.

s. a ls ehelich verbunden:
1. Besitzer Wilhelm Joh. Michael Trojke- 

Brzoza mit Jd a  Amanda Boldt-DorfCzernewitz. 
2. Bahnwärter Johann Friedrich Gebhardt 
mit Wilhelmine Auguste Dorothea Radtke, 
beide aus Podgorz.

< 4

Da ich am 1. Oktober 1896 geräumt haben muß, verkaufe ^

8paten, 8elüppeil, 8tein8eIiI»ZdLimntzr, iVerkreuZe prima ^  
tzm IM  kiir Vi8ebl«r, XimmtzrlMte, Aruirer ete., Iiomplett« ^  
ibür- lliu! ktzimtHrimelilsiZH. kLn^sr, stkeu- un<! 8au8»elien n l

aUerbiUigst aus

Kiichevgeräthe, R tvolver, M unition, T eschinM tronen
^ 1  6 mm. g. 50 Pf. pro Hundert.

^  Gerechtestraße 1k. ^

GiiWglÄgnPhmWm
für häuslichen Kedarf und 

alle gewerblichen Zwecke.
p r ä m i i r l  a u f  a l l e n  W e l t a u e a t e l l u n g e n .

Leichte Abzahlungsbedingungen.
L s v I I s l «  6 » r » n t ! v .

üntorrielit in <ler moNernM kluiMicktzrei wirN »nentKMiek ertlitzilt.

S i u g s r  v o u L p .,  ^ k v . - v v s . ,
vorm. <4. Ss«jülinx«r,

Vertreter in Briesen: Schlossermeister 1. Llolkovskl.

V .  I , .  I ' l s i A m i u g ,
Globenstein. Post Rittersgrün» Sachsen,

empfiehlt

R u n d s t ä b e ,  R o u le a n x f t a n g e « ,  
K in d e r b e t t s t e l le n .

M a g e n
bis zu 12 Ctr. mit abge- 
drehten Eisenachsen, gut be- 
schlagen.

25 35 50

H a n s-  und
K üche n g e r ä t h e ,  " 

Hobelbänke» 
V o g e l k ä f i g e .  ^7

ISO kA. Tragkraft.
^ 5 Ö  Z M  1 1 ^  14 -  16.50 2 7 . -  Mk., gestrichen.

Rachtelhäuser, A u g - n. Hklkbaner, Cinsaßbaner, Gesangskasten.
M u s t e r -

^  Packete
^ 9  Stück sortirt für 

er Kanarienzüchter

franko.

-222

M an
verlange

Preisliste.

8 o ! M r 6 n h Z U 8  I ß o n n
Täglich

-Große Vorstellung
des

neuen renommirten Ensembles.
Nur Knnstkräfte ersten R anges

von den besten Berliner Bühnen. 
G ruppe N arv e lli (5 Personen), hervor­
ragendste Leistungen auf dem Gebiete der 
Akrobatik und Parterre-Gymnastik. D ill u. 
LeäL Ltzlloui, Fantasie- und Charakter- 
Tänzerinnen. ^ n l ta  und Xrii8tz,
Musikal-Excentric-Phantasten. L e i i ' ^ux«8 l 
(rtzläntzr, der beliebte urkomische Volks­
humorist. I 'r l .  Olars. 8exaU , Excentric- 
Chansonette. ^686b^v!8l6r Vanom, inter­

nationale Duettistinnen. 
K affenöffnung 7 U hr. A n fan g  8 U hr.

Nummerirter Platz 1 Mark, Saalplatz 50 
Pf., Dutzendbillets für nummerirten Platz zu 
9 Mark sind vorher im Schützenhause zu 
haben.

Vereinigung 
alter Burschenschafter. 

lHente, M ontag. II. M a i ,8 e .t .  
bei 8elile8tNFer.

Tlirii- Uelkiii.

« » M hwM kiM jW t
_______ befindet sich jetzt

Culmerstraße 7,
gegenüber meinem früheren Geschäfts- 

lokale.

Wegen Mangel an Raum
verkaufe ich mein großes Lager zu billigsten 
Preise« aus. Bestellungen nach Maaß werden 
wie bisher anerkannt bequem und gutsitzend 
ausgeführt, desgl. R e p a r a tu r e n  schnell 
und sauber.

ss. v 8 M L N 8 lti ,  8kll«IlM llcktzlM 8tr.

Sonntag , 10. M ai Nllchlll. 4  Uhr:
H H  « t t - V l L ^ I L V I L

äei' 2üglingssbrbei!ung.
O rt: Städtischer Turnplatz.

Z ie g e l e i - P a r k .
Sonntag den 10. M ai cr.

nachmittags 3'/- Uhr:

pnvM6N2tj6N-Lor,66r1.
Entree 25 Pf. Stabstrompeter.

Abonnementskarten sind in der Ci- 
garrenhandlung bei Herrn 
im Lokal und an der Kasse zu haben.

Bei ungünstigem Wetter wie gewöhnlich:

UnleckAltungs - voneett.
Entree 10 Pf.

S e l l o i »  8 » » n t » x :

Selbstgkdackene Raderknlhen.
________________W . r a k g im e y e « '-

§ Ausverkauf !
O von Porzellan-, G las-. Kleingut- und E  
H Em aillewaaren, Kämpen, ?  
G sowie slillmtlilhen llaus- unc! iLuebengeeälbkn, G
^  wegen Geschästsverieguug, M

Z rn b8llentsnl! I lm iW A M «  0lki8M.
S « s b s . v  H o x v r ,

Culmerstraße MU" 12.
Eröffnung Dienstag den 12. M ai cr.

I I l l N - l M t U .
8eke gut eingefükele

U n f a l l  - V e r a i e l i e e l m g a  - / I l i t i e n -  
K 6 8 v ! l8 6 tz a s t

mit deüeutenklem lnka88o suobt kür Iboen

M tig e n  V8iM «!l.
live in d6886een lleeiben vsekelret unä 
8iok p6e8ön!iob ljee ^oqu>8i1ion ivillmen 
ivill. Otkeeten unter IL . LS -Vnnonoen- 
kxpeililion vanrig
erbeten.

. verlonitr, lli», Umll. 2?
empfiehlt

«ac^ «?)faa§§,
erner vom Lager vorzüglich sitzende und solide verarbeitet

L o n t v k t i o i »  k ü r  v L u r v i » ,  H o r r v i »  r u u L
L i i r ü v r .

Preise sehr billig und streng fest.rnd streng fest. E i

der am Magen leidet, 
theile ich unentgeltlich mit,
welche Schmerzen ich ausgestan­
den habe und wie ich ungeachtet 
meines hohen Alters und meiner 
langjährigen Leiden davon be­
freit bin.

6. kftöve, Schutzmann a. D.,
Hannover, Weißekreuzstr. 10.

^  HWothkkenkllpitllliell T
von 4 0 /0  an, zu vergeben, auch nehme fernere 
A u f t r ä g e  zur sicheren Unterbringung von 
Kapitalien ä 50/0 kostenfrei entgegen.

0. pietrykov^ki, 
Neustädtiscker Markt l4, l.

H  eieg. möbl. Zim., a. zu'ammenhäng. u. 
"  Burscheng. z. v. Culmerstr. 12, 3 Tr.

Zum

Svkrotv» 
v MLdlvn

auf meiner Mühle nehme jeden Posten 
Getreide etc. an und tausche auch 
Roggen gegen Roggenmehl anf 
Mnufch ein. .D r e w i t r ,

Grützmühle in Thorn.
/S L u t möblirtes Zimmer und Kabinet sofort 
d  zu vermieden. W indstraße  3.

Für unser Sped itions-G eschäft suchen 
wir zum baldigen Eintritt einen

Ein Kaufbursche,
Sohn ordentlicher Eltern, kann eintreten.K i i l l v r .
W W - I. Etage -W U
in meinem Hause Mellienstraße 103, bestehend 
aus 6 Zimm. und allem Zubehör, Pferde­
stall, Garten rc. zu vermiethen.

Gut möblirtes Zimmer,
mit auch ohne Kabinet, sofort zu vermiethen

Strobandstrahe l5. ll.

Na-fahrenierciii „W l".
8 « i i i » t a x  l l s n  I v .  «1. A c «  -

Aiisfahci «ach Srombrr^
Abfahrt von, H otel M useum  um 9 Uhr 

vormittags.
_________ Der Vorstand.
K a i s e r - ^ » , ,

S v d v e k .
S?untag - K isches Kaffkegebiick g 2 n
Sorten: Mohnkuchen, Anhaltkuchen, Spritz­
kuchen, Theegebäck, Marzipanstriezel empfiehlt

«KNIN. Ibom a8 jun., Schillerstraße 4 .
2  elegant möblirte Zimmer nebst Kabinet 
^  und Burschengelaß zum 1. Ju n i cr. zu 
vermiethen Äerechtestratze Nr. 33, !l.

Ci»e schön gelegene Wohnung
von mehreren Zimmern u. Zubehör von sof. 
zu vermiethen, evtl. auch als Sommerwohnung. 
Zu erfragen bei LTok«»'l.
Brombergerstraste._________________

Eine Wohnung,
Mellien- und Thalstraßen-Ecke, bestehend aus 
5 Zimmern mit allem Zubehör, Pferdestall, 
Burschengelaß, bisher von Herrn Hauptmann 
l.atrel bewohnt, ist von jetzt ab, oder später, 
zu vermiethen._________S I S p i l l e r .

Keller-Wohnung, 2 Zimm., vom 1. M ai od. 
^  später zu vermiethen Tuchmacherstr. 11.

K e i le r 'k » -  l l e n i ' ,
allein, ev., 1000 Mk. Eink., sucht anständige 
Wirthin, L ebe«sgefähr1in. 25—30 Jahre, 
mit 5—600 Mk. Eink. oder etwas Vermög. 
Näh, unt. X. 2. i. d. Exp. d. Ztg. erb.

K ra u lp in  aus guter Familie, 25 Jahre alt, 
y ll ll l lk lU , 600 Mk. baar, kompl. Möbel, 
gel. Modistin, wünscht sich zu verheirathen mit 
Beamten. Adresse k>. 8. postlagernd Thorn I.

Beste und billigste Bezugsquelle M
garantirt neue» doppelt gereinigt u . gewaschene, 
echt nordische

L v t t f t z ä v r n .
W ir versenden zollsrei, gegen Machn, (jedes be­
liebige Quantum) Gute neue Bettfedern 
per Psd. fü r «o Pfg., 8V Pfg., 1 M . und
1 M. SS Pfg.: Feine prima Hald- 
daunen 1 M. 30 Pfg. u. 1 M. 8V Pfg.; 
Weiße Polarfed. 2 M .»- 2 M. S0 Pfg.; 
Silberweitze Bettfedern 3 M.. 3 M . 
50 Pfg. u. 4 M.; ferner Echt chinesische 
Ganzdaunen cschrfüllkräst.) 2 M. 50 Pfg.
und 3 M. Verpackung zum Kostenpreise. — 
Bei Beträgen von mindestens 75 M. 5°/o Rabatt. 
— Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen!
p s o k o i»  L  v o .  in  i Wests

Hierzu Beilage und illustrirles Unter- 
haltunzugsblalt.

Druck und A nlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.



Beilage zu Nr 110 der „Thorner Presst".
Sonntag den 10. M a i 1896.

Arerchischrr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

66. Sitzung vom 8. M a i 1696.
Das Haus ehrte heute vor E in tritt in die Tagesordnung das An- 

denken des verstorbenen Adg. E n g  1er (srelkons.) durch Erheben von 
den Sitzen. An Stelle des auSgeschredernn Abg. D r. Sattler wird der 
Nationalliberale Abg. Mehling ,n die Staalsschuldenkommission gewählt.

Zur dritten Lesung des Richterbesoldungsgesctzes liegt ein Antrag 
v. Arnim vor, den 8 8 in der Fassung wieder herzustellen, daß über die 
Zulassung der Reänskandidaten, die die erste Prüfung bestanden haben,

Justizverwaltung entscheidet, und daß ferner die Referendare, die die 
zweite Prüfung bestanden haben, aus d.m Justizdienst ausscheiden und 
vom Juftizminister nach Bedarf auf ihren Anrrag rn den Justizdienst 
Übernommen werden. Abg. Graf v. L i m d u r g - S t i r u m  will daS 
Recht der Krone gewahr: wissen, unter den Anwärtern zum Justizdienst 
eine Auswahl zu treffen, und erklärt, daß ohne den § 8 das Gesetz für 
die Konservativen unannehmbar sein werde. Adg. P o r s c h  (Ctr.) er­
klärt, daß das Centrum gegen den konservativen Anrrag stimmen werde, 
selbst wenn dann das ganze Gesetz nicht zu Stande kommen sollte. Auf 
eme dahingehende Frage antwortet der Justiznumfter, daß kein Be­
denken vorliege, den nickt in den Justizdienst übernommenen Assessoren 
dle Vertretung von NecbtSanwälten zu gestatten. Abg. v. T  i e d «- 
M a n n - B o m s t  -freikons.) giebt eine Erklärung ab, daß seine politischen 
Freunde der Meinung seien, daß die Aufbesserung der Ricktergehälter 
Nickt länger aufgeschoben werden dürfe, der § 8 aber eine nothwendige 
Konsequenz deS Gesetzes sei. Abg. H o  d re c k t (natlib.) erklärt, daß die 
Rationalliberalen gegen den 8 8 in jeder Form stimmen würden. Abg. 
T V a s i n g  (kons.) betont nochmals, daß die Konservativen ohne 8 8 nickt 
Wr das Gesetz zu haben seien. Abg. R i c k e r t  (fts. Ver.) erklärt, daß 
lerne Parteifreunde gegen § 8 stimmen würden, dieselbe Erklärung giebt 
Abg. T r ä g e r  (frs. Volksp.) ab. Gegen den von diesem Abgeordneten 
erhobenen Vorw arf, die Regierung beabsichtige mir 8 8 einen Angriff 
aus die Unabhängigkeit deS RiLkerstank-es, legt oer Justizminiftcr 
S c h o n f t e d t  B-'w-ihrung ein; d>r ß 8 soll- ein Warnungsze.ch-n sein 
gegen den Andrang ungeeigneter Elemente und ein M itte l, den Richtcrn 
b>° Vorth-ll- des D.enftalterSttuieniyftems zu G ut- kommen zu lassen. 
Der Antrag v. Arnmi ,u  8 8 w.rd daraus in namentlicher Abstimmung 
mit 1S8 gegen 181 Stimmen abgelehnt. Die einzelnen Paragraphen des 
GesetzeS (ohne § 8) und daS Gesetz im Ganzen werden angenommen.

Adg. R r n r e l e n  (Ekr.) befürwortet sodann einen von ihm ein­
gebrachten Antrag, der dahin geht, daß die Staarsr^gierung die reichs- 
gesetzliche Einführung dreier Examina für die Befähigung zum Rickter- 
aml herbeiführen möge, zieht ihn indessen, nachdem die Abgg. v. T i e d e  - 
m a n n - B o m s t  (freikons.), v. , , L i c h r b o f e n  (kons.) und v. C u n y  
(natlib.) dagegen gesprochen haben, zurück.

Bei der darauffolgenden dritten Berathung der Eisenbahn-Kredit- 
Borlagr wird eine Reihe von Wünschen vorgebracht, die zum Theil vom 
Minister der öffentlichen Arbeiten sogleich beantwortet werden. Die 
Abgg. Graf L i m b u r g - S t i r u m  (kons.) und v. E y n e r n  (natlib.)

aen die großen Lasten, die bei dem Neubau von Sekundärbahnen 
ven weine »den auferlegt werden. Minister der öffentlichen Arbeiten 
s t e t e n  erwidert darauf, daß im Ministerium das nothwendige M aß  
und " Gemeinden zu fordernden Beitrüge sorgfältig geprüft werde, 
nn° weist einzelne klagen °IS ungerechlfertigt zurück. Die einzelnen 
Paragraphen das Gesetzentwurfs und dieser im Ganzen werden darauf 
angenommen. Ebenso wird in zweiter Lesung der Gesetzentwurf über 
oaS Grundbuchwesen und die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche 
vermögen im Herzogthum Lauenburg in zweiter Berathung angenommen.

Nächste S.tzung Sonnabend 12 Uhr: Dritte Berathung des Gesetz, 
«ntwurfs wegen Abänderung des Gesetzes über gemeinschaftliche 
Holzungen, erste und zweite Berathung deS Gesetzentwurfs, betr. die 
Gewährung von Umzugskosten an die Regierungsbaumeister. Antrag 
AlberS wegen Herbeiführung eines festen WerthoerhältniffeS zwischen 
Silber und Gold. °

Deutscher Aeichstag.
87. Sitzung vom 6. M a i 1896. 

heutigen Sitzung wurden in zweiter Lesung die von den 
Abgg. Förster (dtschsoz. Resp.) und Blos (sozd.) eingebrachten Gesetzent- 

^reffend  die AuDebung des Jmpfgesetzes fortgesetzt. Zu  8 1 
bemerkt Abg. S chm idt-Frankfurt (sozd.), er sei ein Gegner der Im pfung, 
mcht nur weil er Kenntniß von einer Reihe von Jmpfschädigungen er- 
halten habe sondern vvr allem, weil der Im pfzwang einen nicht zu 
rechtfertigenden Eingriff in die persönliche Freiheit bedeute. Abg. F ö r ­
ster (Resp.) beantragt, im Falle der Ablehnung des 8 1  den Bundes- 
roth aufzufordern, eine freie Kommission aus Vertretern der Im pfung  
und des Zwanges zu berufen, um zu prüfen ob die Voraussetzungen, 
unter denen das Jmpfgesetz zu Stande gekommen ist, noch zutreffen, und 
ob das Gesetz ,m Sm ne der Gesetzgebung ausgeführt worden ist; das 
Ergebniß soll dem Reichstage mitgetheilt und bis zur Erledigung der 
Arbeiten die Verfolgung der Jmpfweigerer ausgesetzt werden. Auf die

Der Krönung-zug in Moskau.
Bei den Feierlichkeiten aus Anlaß der Krönung des russi­

schen Kaiserpaares, die m it wahrhaft mittelalterlichem Gepränge 
begangen werden, w ird  namentlich der Krönungszug am 20. M a i 

wunderbares Schauspiel abgeben. Am meisten w ird der 
^agen  der Kaiserin au ffa llen ; es ist derselbe Wagen, der zur 
«oM der Krönung Alexanders I I I .  der jetzigen Kaiserin-W ittwe 
M  Versttgung stand.

Dieser große und großartige Wagen ist von außen vollständig 
vergoldet und mir kacmoisinrothen, m it breiten Goldstickereien 
verzierten Sammetdecken bekleidet; an den vier Ecken schweben 
die kaiserlichen Adler m it ausgebreiteten Flügeln. Z w ö lf edle 
Rosse, ä la  Louis X V . geschirrt und m it vergoldeten Rüstungen 
und rothsammetnen, m it Goldstickereien besetzten Schabracken be­
deckt, werden den kaiserlichen Wagen ziehen.

Dem Wagen der Kaiserin folgen 25 andere Kutschen, in 
welchen die Großfürstinnen sitzen. Zeder dieser Wagen w ird nur 
von sechs Pferden gezogen, und die Schabracken werden nicht 
m it Gold, sondern m it grüner Seide gestickt sein; die von kaiser­
lichen Kronen ausgehenden Federbüsche der Pferde werden gleich­
fa lls grün sein, während die der Pferde des kaiserlichen Wagens 
weiß sind. A ll diese Schabracken und was dazu gehört, sind in 
P a ris  bestellt und angefertigt worden und wurden bereits vor 
mehreren Monaten nach Moskau geschickt.
VerpackungS-und Verschickungskosten betragen für jede der Kutschen

100090 Franks. m , «n -
Den Krönungszug w ird der D irektor der Polizei von M o .- 

kau in G a la-U n ifo rm  und zu Pferde eröffnen; ihm jv-gen eine 
halbe Schwadron berittener Polizisten, eine schwadron der Kau­
kasus-Garde in rother Zacke und Astrachan-Dolman m it G old­
litzen eine Schwadron der Kaukasus-Garde in weißer Zacke und 
Astrachan-Dolman m it Silberlitzen, eine Schwadron der kaiser­
lichen Garde-Kosaken, eine Schwadron Dragoner, alle m ilitä r i­
schen Abordnungen der asiatischen Völkerklafsen in ihren phan

Bemängelungen des Abg. Förster bezüglich der Jmp'stalistik erwidert de* 
Oberstadsarzr D r. B e rn e r. daß die Statistik durchaus nickts verschleiere. 
Sert Einführung der Im pfung habe die Sterblichkeit in der Armee ganz 
außerordentlich abgenommen, ebenso die Erkrankungssiffer. Geh. Rath 
K ü h n e  weist die Andeutung des Abg. Förster, als ob »n der amtlichen 
Denkschrift des Reichsgesundheirsomtes Irrthüm er vorkämen, zurück; das 
gesammte vorhandene statistische M ateria l sei sorgfältig geprüft und ge­
wissenhaft benutzt worden. Daß durch die Im pfungen Krankheiten 
übertragen würden, dafür sei nickt der Schalten eines Beweises erbracht. 
Dagegen stehe es st st, daß wir ohne den Im pfzwang den unangenehm­
sten Zuständen entgegengehen würden. Ada. P a u l i  (Reichsp.) weist 
demgegenüber darauf hin, daß Jmpfsckädigungen sogar von der amt­
lichen Denkschrift zugegeben würden, also gärn ckt in Abrede zu stellen 
seien. Hierauf wird 8 1 abgelehnt, dagegen die Resolut on Förster mit 
Ausnahme der Bestimmung, daß die Jmpfweigerer inzwischen nicht zu 
verfolgen seien, angenommen. Von einer weiteren Brctthung der vor­
liegenden Entwürfe wird abgesehen. Es folgt die erste Berathung 
der Anträge Colbus (Eis.) und Auer (sozd.) aus Einführung des Reichs- 
preßgesetzes in Eliaß-Lothringin. Abg. W i n t e r e r  (Elf.) führt aus, es 
finde sich in den zahllosen» noch unter französischer Herrschaft erlassenen 
preßgesetzlichen Best mmungen für Elsaß-Lothringen niemand zurecht; 
es sei endlich Zeit, durch Einführung des einheitlichen Reicbspretzgesttzes 
Ordnung zu schaffen. Abg. Bu eb  (sozd.) meint, daß die preßgesetzlichen 
Bestimmungen namentlich gegen politisch mißliebige Persönlichkeiten ge- 
handhabl würden. Geh. Rath H a l le i  legt gegen die Angriffe des V o r­
redners auf die Gerichte in Elsaß-Lothringen Verwahrung ein und hebt 
hervor, daß seit 1870 die Zahl der Zeitungen >n Elsaß-Lothringen stark 
gestirgen sei. Das spreche doch nicht dafür, daß die Zeitungen glaubten, 
sie könnten über Nackt unterdrückt werden. Es gebe in den Reichs­
landen eine gegen das Deutschihum gerichtete und vom Auslande ge­
nährte Ag tcttion, und gegen diese müßten der Verwaltung auch in preß- 
gesetzlicher Hinsicht zu wirksamem Einschreiten Handhaben gegeben sein. 
Adg. M a r q u a r d s e n  (natlib) will von der Einführung des Reichspreß- 
gesetzes in Elsaß-Lothringen solange absehen, als die Regierung erkläre, 
duß sie damit nichr auskommen könne. Abg. Prinz zu H o h e n l o h e -  
Schlll'.ngsfürst (b. k. F .) bezweifelt, daß die elsaß-lothringische Bevölkerung 
an dem Antrage em großes Interesse habe, und den Zeitungen seien 
die j tzigen Verhältnisse auch nicht unbequem, denn sie hielten ihnen die 
Konkurrenz ab. Auch würde er es für bedenklich halten, ohne besondere 
Kanteten das Relchspreßgesetz in Elsaß-Lothringen einzuführen. F ür 
Einführung diests Gesetzes solle man der Regierung die Wahl des Zeit­
punktes überlassen. Abg. L i e b e r  (Ctr.) erklärt, er sei für den Antrag  
saus pbra86, umsomehr, als der Landesausschuß von Elsaß-Lothringen 
sich e.n'Umrmg im Sinne des Antrages ausgesprochen habe. Nachdem 
sich die Abg. Fuchs lCtr.), Lenzmann (srj. Volksp.), Werner ldeurscksoz. 
Resp.), Ricken (frs. Ver.) und Preiß (E lf.) für, der Abg. G raf zu Lim­
burg-Stirum (kons.) gegen den Antrag ausgesprochen haben, wird die 
Debatte geschlossen. Die zweite Berathung der beantragten Gesetzent­
würfe wird unmittelbar im Plenum stattfinden.

Schließlich wird der Gesetzentwurf über den unlauteren Wettbe­
werb in der Gesammrabstimmung, die gestern ausgesetzt worden war, 
angenommen.

Nächste Sitzung Montag 1 U h r: Zweite Lesung des Zuckersteuer­
gesetzes.

Are Werliner KewerSe-Auskreüung.
VII.

Am I.M a i ist die Gewerbe-Ausstellung programmmäßig er­
öffnet worden, und es hat alles „geklappt". Das Publikum  ist 
jetzt an der Regierung, und die Aussteller und Berichterstatter, 
welche bisher die Alleinherrschaft aus dem Platze hatten, ver­
lieren sich in der Menge. Das Publikum  giebt den Ton an, es 
kritisirt, bewundert, nörgelt und staunt. D a ist zunächst die Entree- 
frage, welche vielfach erörtert w ird. M an ist bei der Berliner 
Ausstellung gänzlich von dem bisherigen P rinz ip  abgewichen. 
Während man in P a ris  und Chicago ein ziemlich bedeutendes E in tr itts ­
geld erhob, dafür aber auch Z u tr it t  zu allem gewährte, geht inan 
in B e rlin  von einem ganz anderen Standpunkte aus. H ier 
werden dem Mops die Ohren langsam abgeschnitten, um einmal 
scherzhaft zu reden. F ü r 50 P f. erschließen sich einem zunächst 
einmal die Pforten der eigentlichen Gewerbe-Ausstellung, und 
was einem hier geboten w ird , genügt fü r einen Tag vollkommen. 
Wer aber weiter strebt, nach A lt-B e rlin , nach Kairo oder in 
unsere Kolonieen, der entrichtet fü r jede dieser Freuden noch ein­
mal eine halbe M ark. W er an einem Tage alles abmachen w ill, 
der kann sich ja ein vollständiges Heft fü r 4 Mk. anschaffen und 
ist dadurch in denselben Verhältnissen wie in P a ris  und Amerika.

tastischen Nationaltrachten, der Marschall des hoffähigen AvelsBlummgewi rv

von Petersburg, der Chef des kaiserlichen Marstalls, 100 Hof- 
bedienle zu Fuß, alle Pagen und alle jungen Diener (darunter 
verschiedene Negerknaben) des Hofes in den kaiserlichen Livreen, 
die kaiserlichen Zager in ihren charakteristischen Trachten, die Zagd- 
knechte zu Fuß, zwei große, geschlossene Wagen, von vier Pferden 
gezogen, in jedem Wagen zwei Zeremonienmeister ersten Ranges, 
24 Kammerherren, zwölf Marschälle, die Beamten des kaiserli­
chen M arstalls und die Stallmeister. M i t  den Stallmeistern 
w ird  der erste Theil des Krönungszuges beschließen.

Den zweiten Theil eröffnen die Vorläufer, die sämmtlich 
gepuderte Perrücken tragen. Es folgen die Hofmarschälle, die 
Begleiter der eingeladenen Fürstlichkeiten, die Vertreter der ver­
schiedenen Nationen, die M itg lieder des kaiserlichen S taatsra ths, 
eine Schwadron berittener Garden, sodann hoch zu Roß der 
Kaiser. D er Z a r w ird die Uniform  eines seiner Lieblings-Re- 
gimenter tragen. E in  großer M ante l w ird  ihm die Schultern 
bedecken, der vorn, an dem Unisocmrock, m ittels der goldenen 
Kettchen des Andreasordens geschloffen sein w ird.

Während der Krönungszug vorbeimarschirt, w ird der Kaiser 
von den Großfürsten und von den ausländischen Fürstlichkeiten 
umgeben sein. Dem Zaren fo lg t unm ittelbar der prachtvolle 
Wagen der Kaiserin, umgeben von berittenen Stallmeistern und 
Pagen in mittelalterlichen Trachten, dann kommen die Wagen 
m it allen russischen Fürstinnen, den Gästen und den Hofdamen. 
D ie Offiziere jedes militärischen Hofstaates dieser Fürstinnen, 
eine Schwadron Husaren und eine Schwadron Garde-Lanzen- 
reiter werden den Zug schließen.

Gegen 7000 Personen werden an dem Krönungszuge theil- 
nehmen, und der Eindruck w ird  wegen des Farbenreichthums der 
Uniformen, der Trachten, der Waffen und der Schabracken 
sicherlich überwältigend sein. Aus dem ganzen Wege w ird  der 
Festzug in Abständen von je 100 M etern durch Trompetensignale 
begrüßt werden. Der ganze Weg w ird m it großartigen T rium ph­
pforten geschmückt sein; alle Häuser werden an den Fenstern, 
Sö llern  und Erkern m it reichen Teppichen und Fahnen, m it

F ü r den Massenbesuch aber ist die getroffene Einrichtung ent­
schieden sehr segensreich, denn die Trennung von 5 Nickeln ist 
doch nicht so schmerzlich, wie die von 5 Franks oder von einem 
D ollar.

Bezahlen w ir also gu tw illig  und treten darnach ein. W ir  
sind in der Berliner Gewerbe-Ausstellung, und es ist nicht mehr 
wie recht und b illig , daß w ir  uns zunächst einmal ansehen, was 
die S tad t B e rlin  selbst ausgestellt hat.

S ie  sührt uns ihre Kanalisation und ihre Wasserwerke vor. 
Es ist keine Kleinigkeit, eine Riesenstadt m it Wasser zu versorgen, 
und schwieriger ist die Fortführung der Abwässer. D ie Einrich, 
tungen Berlins hierfür sind mustergiltig fü r die ganze W elt- 
und fü r die Bewohner von Kleinstädten, in  denen Brunnen und 
Rinnsteine noch an der Tagesordnung sind. ist die Ausstellung 
besonders interessant. W ir  sehen dort, wie die Abwässer das 
Haus verlassen und sich in  dem Hauptkanalisationsrohr, in 
welchem ein M ann bequem aufrecht gehen kann, sammeln. Weiter 
finden w ir sogar ein Stückchen Rieselfeld. M i t  Unrecht sind 
diese Rieselanlagen in schlechten R uf gekommen. M an sagt dem 
daraus wachsenden Riesenspargel und den gigantischen Kohlköpfen 
nach, daß sie schal und wässerig wären. D as ist ein unbegründetes 
Vorurthe il, welches durch diese Ausstellung hoffentlich auch er­
schüttert werden w ird.

Weiter fä llt unser Blick hier aus die kolossalen gußeisernen 
Rohre, welche B e rlin  das Wasser zuführen. W ir  können seine 
Vertheilung verfolgen und sehen auch, wie solch ein Rohr aus­
sieht, wenn es vierzig Jahre unter der Erde gelegen hat. E in  
großes Modell zeigt uns weiter die Pumpen und Filteranlagen.

V or uns liegen gewissermaßen die Adern der S tad t, in  
denen sich der K reislauf vom Fluß zum Fluß vollzieht. Fast 
möchte es scheinen, als ob hier einem unbedeutenden Gegenstand 
zu viel Aufmerksamkeit geschenkt würde. Seiner vorzüglichen 
Wasserversorgung und Kanalisation hat es B erlin  aber zu ver­
danken, daß es eine der gesundesten Städte der W elt ist, und so 
konnte B e rlin  in der That kein besseres Ausstellungsobjekt 
wählen. D .

Aus der Wett der Technik.
Technische Rundschau.

Das Hauptinteresse haben in den letzten Monaten die 
Rcntgenschen S trah len gefesselt. M an  hat allerorten dam it 
cxperimentirt, wo nur ein großer Funkeninvuktor vorhanden war. 
Zm  großen und ganzen ist aber nichts neues zu Tage gefördert 
worden. B is  jetzt ist es noch nicht gelungen, Körper zu finden, 
welche die X -S trah len  wie gewöhnliches Licht brechen und zurück­
werfen, und infolge dessen ist man über die üblichen Schatten­
bilder nicht hinausgekommen. Ueberdies verbreiten sich die S trah len 
in der L u ft nicht geradlinig, sondern verhalten sich etwa wie 
Sonnenlicht im dicken Nebel. Demzufolge w ill auch das Licht­
pausen von dickeren Gegenständen noch nicht recht von stalten 
gehen. Dagegen hat sich die praktische Medizin sofort der Sache 
bemächtigt und mehrere recht erfreuliche Erfolge auszuweisen. 
Besonders bemerkenswerth erscheint, daß die Entdeckung sogar 
dem großen Erfinder und Ouerkopf Edison ein W o rt der A n ­
erkennung abgenöthigt hat.

Gleichzeitig ist man der Lösung des Problems, bunte Photo­
graphien herzustellen, einen S chritt näher gekommen. Erreicht 
ist dieselbe noch nicht, denn das Selle'sche Verfahren setzt drei 
Aufnahmen voraus und erfordert fü r jede eine recht bedeutende 
Belichtungszeit. D ie neuen Chromophotographien theilen diesen 
Uebelstand m it den Röntgenschen Elektrographien, doch ist nach 
der Entwickelung der Photographie zu erwarten, daß man in 
Kürze zu geringeren Belichtungszeiten gelangen w ird.

Während so die Physiker einen großen S chritt vorwärts 
thaten, ist auch die praktische Anwendung der Elektrizität in I n ­
dustrie und Verkehr nicht stehen geblieben. Besonders bemerkens­
werth erscheint eine elektrische Beschickung fü r M artinöfen. Das 
E infüllen des Eisens geschah bisher durch Menschenkrast. Es 
war erstens eine beschwerliche, lebenverkürzende Arbeit, da die

Plätzen und breiteren Straßen errichteten Tribünen aus w ird  
das Publikum  dem neu gekrönten Zarenpaare seine Huldigungen 
darbringen. Jeder Platz w ird von Abordnungen besetzt sein 
oder von Knaben- und Mädchengruppen, die, dem Herrscherpaare 
zu Ehren, eigens zu diesem Zwecke verfaßte Jubelhymnen stn^n. 
I n  das Geläut aller Glocken w ird  sich der Donner der Ge- 
schütze mischen, die vom Kreml her dem Kriegsherrn ihren S a lu t

b " ^ U m e ? ° d m  Kroninsignien, die von Petersburg nach der 
heiligen S ta d t"  Moskau gebracht wurden, nimmt den ersten 

Rang'die Kaiserkrone ein, die im byzantinischen S tile  geardei- 
let ist. Z h r Werth w ird auf fünf M illionen Franks geschätzt. 
S ie besteht aus zwei Theilen, die das östliche und das westliche 
Kaiserreich versinnbildlichen. Zm  Mittelpunkte befindet sich ein 
herrlicher Rubin in B irncnform , der von fün f em Kreuz bilden­
den Diamanten überragt w ird. Dieses Wunderwerk wurde auf 
Befehl Katharinas I I .  angefertigt, als sie den Thron bestieg.

Das Szepter, das der Z a r P a u l fü r seinen Krönungstag 
anfertigen ließ. ist gleichfalls von großer Pracht. Es ist m it 
dem herrlichen Diamanten geschmückt, der unter dem Namen Lazarew 
oder O rlow  bekannt ist.

D ie Geschichte dieses Szepters, das Nikolaus I I .  bei der 
Krönungsfeier in der Hand halten w ird , ist sehr interessant. Der 
Lazarew und der Kohinoor bildeten die Augen des goldenen 
Löwen, der am Throne des Großmoguls von D e lh i in Vorder­
indien stand. Jahrelang wurde der Lazarew als ein werthloses 
Stück G las betrachtet, bis ein armenischer Kaufmann namens 
Lazarew den ungeheuren W erth dieses Steines erkannte, ihn auf­
kaufte und nach Petersburg brachte, wo er ihn der Kaiserin 
Katharina I I .  zum Kauf anbot. Aber die Kaiserin wollte ihn 
nicht kaufen, da ihr der dafür geforderte Preis zu hoch erschien. 
D er armenische Händler reiste dann nach Amsterdam, wo ihm 
Fürst O rlo w  den Diamanten fü r  zwei M illionen abkaufte. Der 
Fürst ließ ihn schleifen und schenkte ihn dann seiner Gönnerin 
Katharina U. D er O rlow  wiegt 199V« Karat, also acht Karat

l : l ' D :) r l ,  und von den auf küenmehr als der berühmte Kohinoor



Arbeiter durch die strahlende W ärme ungemein belästigt wurden, - 
und dauerte ferner geraume Z eit, während welcher viel W ärme ! 
verloren ging. Jetzt besorgt die Elektrizität das Beschicken schnell ! 
und zweckmäßig. Vor den Ofen fahrt ein W agen her, welcher I 
durch verschiedene Elektromotoren nach jeder Richtung hin Be- I 
wegungSsreiheit hat unv eine M ulde mit dem Eisenschrol schnell 
in den Ofen schiebt, umkippte und zurückzieht, ohne daß der 
Maschinist von der Hitze zu leiden hätte.

Für Gießereien gelangt der elektrische G uß, oder besser das 
elektrische Flickversahren zu immer größerer Bedeutung. Noch 
vor kurzem war ja ein Gußstück, welches S prünge oder andere 
Fehler halte, werthlos. E s  wanderte einfach wieder in den Ofen  
zurück. J a ,  es wurde direkt sür Betrug erachtet, wenn man etwa 
Löcher und Blasen im Guß nachträglich zugoß. Heutzutage findet 
unter der Einwirkung des Davyschen Lichtbogens eine vollständige 
Vereinigung der Flickränder statt, und es liegen bereits aus der 
P r a x is  Fälle vor, daß man einem Um guß, der Hunderte gekostet 
hatte, durch einen elektrischen Flicken aus dem W ege ging.

I n  der Akkumulatoren - Industrie ist ein wesentlicher Rück­
gang der Preise zu verzeichnen, nachdem im Anfang des Februars 
das F aure-P atent erloschen ist. Dieser Umstand wird iicherlich 
viele, die bisher einfachen Maschinenbetrieb vorzogen, zur An­
schaffung von Sam m lerbatterien bewegen.

I m  Bergbau endlich hat die Elektrizität an einer S telle  die 
Alleinherrschaft errungen. Aus der Kohlenzeche S ta d e n -S lill  hat 
man bei Gelegenheit einer Betriebsoergrößerung alles elektrisch 
eingerichtet. E s wird Förderung, Bewetterung und W asserhal­
tung durch Elektromotoren besorgt, und der Betrieb hat bis jetzt 
gezeigt, daß man der Elektrizität nicht zu viel zugemuthet halte.

Mannigfaltiges.
( K o s e -  u n d  S  ch m e i ch e l n a in e n .) D ie  Liebe macht 

erfinderisch, aber nirgends mehr, a ls  in Schmeichelnamen. Ich  
habe einm al, schreibt man der „Straß b . P ost" , Liebesbriefe ge­
lesen, da bestand die ganze erste S e ile  aus der Ueberschrift, aus  
lauter zärtlichen Bezeichnungen, die für den Nichtbetheiligten 
manchmal recht komisch klingen und ebenso unverständlich sind, wie 
das russische Schmeichelwort „Mein Gürkchen". Unsere Verlieb­
ten geben dem Gürkchen nichts nach. D er Verliebte setzt den 
Gegenstand seiner N eigung, je wie es ihm paßt, in das Thierreich, 
Pflanzenreich oder Mineralreich, abwechselnd auch unter die 
G ötter, Feen oder Elfen. I n  das Pflanzenreich gehören vor allem  
die Rose, dann das Veilchen, die Lilie, die Sonnenblum e, alle 
S orten  Schlinggewächse, wie z. B . der Herzensepheu, ferner die 
Tanne und der stolze Eichbaum ; Kaktusse, Kürbisse und Disteln  
sind nicht gebräuchlich. D ie Beiwörter lieb, entzückend, 
schön, reizend, allerliebst, göttlich angebetet, traut, himmlisch, 
einzig und Herzens- geben in mannigfacher Zusammensetzung die 
nöthige Ausschmückung in allen Kosenamen. Für das Thierreich 
ist das besonders n ö th ig ; denn wenn auch Mäuschen und Lämm- 
chen ganz nett klingen, so dürfte dies z. B . Hamm el weniger der 
F all se in ; aber .  M ein kleiner, süßer Herzenshammel" läßt sich 
schon hören. Gewöhnlich wird die Schmeichelei in eine Frage 
eingekleidet, wie z. B . : „Bist D u  denn mein kleiner Spitzbube,
mein Herzensdieb?" „ J a , mein Gold," antwortete sie unv birgt 
ihr Haupt an seine Schulter. M it „Gold" kommen wir schon 
in die M ineralogie, obwohl das Thierreich noch lange nicht er­
schöpft ist. Ich  überlaste es den Leserinnen, aus Tauben, 
schlanken und braunäugigen Rehen, Piepmätzchen, Ljrchen, B ienen, 
Gazellen und Libellen, Hünchen, Küken, Putthünchen u. s. w. mit 
den obigen Beiwörtern das Wünschenswerthe zu vereinigen. Von  
sogar Mineralreich war G old schon genannt. Edelstein, J u w e l, 
dem G oldjuwel, P erle , alle kommen in der Schmeichelsprache 
vor. Einm al hörte ich jemand schmeichelnd sagen: „O D u  mein
Nuckelchen!" w om it er wahrscheinlich den Nickel meinte. „Alu- 
minchen" würde doch auch ganz wohllautend klingen. Verliebte 
sind ja meist närrisch, aber mit der lieben Narrheit bringen sie 
es so weit, die drei Reiche der N atur zu vereinen. Solches U ni­
kum hörte ich von einem Liebhaber im Nebenkoupee also benennen : 
„ D u  bist doch mein goldener Rosen-Hammel, Puttchen!" Weitere 
seltsame Nam en sind auch „Puselchen", „Schnuckelchen", Käfer- 
chen", „Kakerlakchen" rc. Jede Provinz hat ihre besondere 
Schmeichelnamen, wie der Ostpreuße sein „Duchen", der Sachse 
„sein Lämmchen", der Berliner „Schnuteken" oder „Schnuckel­
chen". S o  manches Schim pfwort in Verbindung mit mein, klein, 
süß rc. verfehlt seine Wirkung nicht. „Kleiner, süßer Lump", 
„herziger Affe", „ F ilo u " , all' so etwas kann man zu hören be­
kommen. I n  Aachen sagt man sogar: „ O , D u  süßes Sch in ­
näschen" (Schindaas) rc. I n  Gedichten ist man weniger ver­
traulich: aber Kosenamen giebt -s  auch darin genug, Verherr­
lichungen aller Art. Zum  Schluß sei es mir erlaubt, eine kleine 
Blum enlese aus der deutschen M innezeil hineinzusüzen. Traute, 
süße und Herzensminne, Lilienthau, Morgenstern, B lum enw ald , 
Herzensthau, Osterblume, Honigschmack, Herzensminnenest, meines 
Herzens Ingesinde, Turteltaube, Augenweide, süßes Zuckerrohr, 
Herzensparadies und a. m. Unendlich viel Gemüth, hingebende 
Zuneigung, Liebe, Freundschaft und Harmonie liegt in dem einen 
W ort, das ich zuletzt an führe: „M ein  Txautgeselle!"

( M u t t e r l i e b e  d e r  S p i n n e n . )  D ie  S p in n e , die 
aller W elt „spinnefeind" ist und von keinem Menschen geliebt wird, 
außer von einigen wilden Völkern, denen recht fette Kreuzspinnen 
wahre Leckerbissen sind, ist gleichwohl a ls  M utter ein wahres Muster 
von aufopsernder Zärtlichkeit. M an mag ihr einen Fuß nach dem 
andern ausreißen, sie läßt das zartgesponnene Nest nicht los, in 
welches sie ihre Eier gesponnen. Reißt man ihr das Nest ge­
schickt so weg, daß sie nicht verletzt wird, scheint sie sofort vor 
Schmerz erstarrt und wickelt ihre zitternden Glieder zusammen, 
ohne sich dann weiter zu rühren oder wieder ein Lebenszeichen 
von sich zu geben. Schiebt man ihr das Nest mit den Eiern 
wieder so zu, daß sie es gewahr wird, bekommt sie plötzlich all 
ihre Lebenskraft und ihren Todesmuth wieder, wom it sie den 
wieder ergriffenen Schatz vertheitigt und festhält. D a s  Nest von 
ihr zu entfernen, ist sehr schwer, da sie sich in der Regel den 
ganzen Kops eher abreißen läßt, a ls  daß sie losläßt.

Für die Redaktion verantwortlich: H e in r . W a r t m a n n in  Thorn.

Zur Beachtung 
-es Publikums!

E s wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
infolge des neuen deutschen Markenschutzgesetzes 
das Etiquett für Apotheker Rich. Bcandt's 
Schweizerpillen in nebenstehender Weise abge­
ändert werden mußte.

4 .  Klaffe 1 9 4 . Königl. Preuff. Lotterie.
Ziehung vom 6. M ai 1896. — 19. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in  Klammer», 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)
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4 .  Klaffe 1 9 4 . Königl. Prensr. Lotterie.
Ziehung vom 8. M ai 1896. — 19. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)
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(5000)

13« 152 70 222 412 582 (500) 658 59 701 25 78 844 77 979 
131 004 (300) 45 92 106 344 530 4 > 612 72 (500) 88 707 132 005
(3000) 144 59 87 376 785 826 133 110 51 201 346 421 506 89 93
738 60 826 SOI 134 034 911 19 39 74 1 35 232 340 81 520 44 837 
911 20 138 000 216 34 619 85 137129 288 432 648 764 (300) 893 
»38121 (3000) 245 396 623 (1500) 745 976 I3S08S 176 227 375 
417 60 510 769

»4« 174 86 (300) 349 480 535 636 41 46 47 (1500) 726 35 41 
98 14» 053 269 477 558 (300) 63 631 735 55 897 914 26 81 »42 010 
129 70 587 689 710 45 84 »43 203 40 47 319 40 465 525 49 (300)
,4 4  246 83 479 550 60 811 944 78 (1500) 145139 82 240 367 (500) 
505 20 (5000) 989 69 1 48 476 647 702 800 »47 174 455 548 75
619 41 791 801 953 »48 028 315 403 537 97 750 934 56 »4» 152
(300) 224 41 334 532 (300) 670 768 89 (3000) 849 983

1S«014 200 66 384 593 684 764 822 989 »51 050 286 484 516
816 152 083 115 232 301 13 416 37 643 83 (500) 782 875 96 918
80 153 000 33 (3000) 38 206 72 79 (500) 93 450 545 927 47 154 074 
284 488 95 574 748 67 96 901 »55 019 71 103 (3000) 87 239 364
711 99 809 SO 911 62 99 »58 085 120 (300) 435 (1500) 536 716 20
(300) 157 015 101 24 294 415 35 527 620 (3000) 27 37 43 725
<3000) 72 158 134 (1500) 817 41 66 974 15» 492 565 727 962 59

»««111 46 56 93 393 656 59 709 10 24 32 S>2 »81 062 106 
80 219 452 »82 025 78 127 263 (300) 320 36 (500) 44 1 510 38
73 (1500) 723 812 28 966 75 (300) 183 080 154 290 (1500) 386 459 
830 79 906 14 64 94 »84176 292 399 (3000) 445 74 555 92 833 
88 929 »85 043 (300) 119 40 253 356 433 SO 500 56 98 631 745 
47 60 807 39 188 104 412 509 659 60 (500 , 844 976 »87 032 83 
272 93 415 563 650 79t 805 54 »88 021 (500) 240 340 423 73
(1500) 904 56 189 058 119 312 81 401 (500) 377 986

»7»078 275 333 45 t 597 625 69 (590) 81 791 »7» 013 134 208 
416 74 511 43 736 » 72153 65 252 (1500) 459 79 694 » 73 034 191 
264 341 450 525 66 621 (300) 877 903 29 174 053 183 309 51 434
70 537 738 809 175409 84 534 601 19 767 (1500) 922 25 58 70
»78 034 145 55 87 231 396 462 77 92 569 882 958 98 177 059
(3000) 234 76 SO 650 869 999 178 037 160 71 97 226 382 (1««0V) 
403 8.3 17Ä02S 338 510 43 648 741 55 92

»8« 030 37 49 125 81 328 401 573 (300) 18» 155 240 56 317
28 442 618 73 79 742 809 19 906 71 »82 010 147 319 498 560
(3000) 862 82 1 83 014 (500) 95 116 37 303 758 »84 058 172 214
71 341 503 91 622 73 (3000, 953 65 »85 134 265 438 76 93 667 89
724 82 838 984 87 188 018 30 40 66 114 207 87 325 88 576 604
925 82 »87 181 304 84 42 6 58 83 826 46 90 t 34 73 188 158 344
58 88 512 678 778 828 82 (300) 18» 127 59 238 77 430 800 96 972

1S«0S7 321 576 644 742 55 967 (500) t»> 185 413 529 665 764 
80 824 41 59 86 911 1»2 022 43 146 89 346 523 48 (500) 800 935
78 93 193023 180 246 72 326 419 (300) 23 779 87 850 935 47 SS 
1Ä4037 (500) 348 525 79 877 93 195 003 359 504 20 (1500) »52
IS80I5 (500) 39 ISO 78 89 237 75 86 307 95 736 886 1»7 014 193 
264 375 433 56 523 74 (3000) 1»8137 267 79 329 472 550 1S» 08« 
213 73 318 535 616 47 732 77 870 77

S«V15S 67 215 365 453 88 727 938 281 097 2 59 598 888 
SV2014 (500) 158 88 (300) 239 370 409 526 604 56 87 736 64 »ß 
809 S«3 286 380 402 16 607 77 3 204118 216 96 301 407 605 so
712 821 205 033 (300) 63 1 05 62 66 60 272 314 4 6 (1500) 646 4U 
77 208 118 233 34 85 327 39 4-8 510 29 57 89 862 979 (50«  
SV7 07S 245 99 367 492 519 760 847 208 086 68 187 471 72 60« 
813 16 51 64 968 2«» 124 467 549 783 822 49

SI«114 (300) 246 477 509 21 693 863 915 21» 073 91 188 
251 345 530 71 85 212 046 77 311 71 83 569626759895 213 02» 
238 333 41 486 624 6184 752 917 36 S»40S9 494 508 41 617 433 
983 SIS 058 200 9 85 358 708 54 (3000) 876 908 218 203 72 
371 52 3 650 828 65 217 028 74 181 (3000) 272 450 688 832 98 
975 (3000) 36 218 067 83 (1500) 139 (500) 242 81 713 875 940 
(1500) «19 035 (1500 j 62 86 216 309 422 39 53 91 545 617 S7767

2SV022 96 177 (3000) 390 534 SO 649 798 883 97 221 272 
(300) 80 929 SS 77 88 SS« 162 445 597 694 (300)732 (500) 223 215 
59 560 675 98 723 879 224 225 40 450 55 63 533 81s 978 «SS 023 
3000) 156 208 46 312 17 561



Bekanntmachung.
Für den Monat M ai d. J s .  haben wir 

folgende Holzverkaufstermine anberaumt:
1. Montag den 11. Mai d. I .  dorrn.

10 Uhr im Mühlengasthaus-Barbarken.
2. Montag den 18. Mai d. I .  dorm. 

10 Uhr im Oberkrug zu Pensau.
Zum öffentlich Meistbietenden Verkauf gegen 

Vaarzahlung gelangen folgende Holzsortimente:
l. Barbarken.

ö- Jagen 31, 38, 46, 48, 50 tSchläge): 
ca. 1000 Rm. Kief.-Kloben,

350 „ „ Spaltknüppel,
46 „ „ Reisig I. Klasse,

200 „ „ Stubben;
" Jagen 48^ (Promenadentheil):

56 Rm. Aspen-Kloben (billige Taxe).
II. Ollek.

^ Jagen 58 (Schlag):
ca. 35 Stück schwaches Kiefern-Bauholz 

, mit ca. 12 Fm.
b. Jagen 58, 7 0 ,  74, 67, 88 (Schläge):

ca. 350 Rm- Kief.-Kloben,
70 „ „ Spaltknüppel,
50 „ „ Stubben:

c. Jagen 7 0  (Chaussee am Waldmeisterkrug):
18 Rm. Erlennutzrollen (1 Meter lang), 
18 „ Erlen-Spaltkloben,
74 „ Kiefern-Kloben,
29 „ Kiefern-Spaltknüppel: 

ä. Totalität (Trockniß):
ca. 40 Rm. Kief.-Kloben,

24 „ „ Spaltknüppel,
180 „ „ Reisig II. Klasse

(Stangenhaufen),
7 Rm. Kief.-Reisig I. Klasse.

m . Guttau.
^ I n  den Schlägen Jagen 70, 74, 79, 83, 

94 und 97: Kloben, Spaltknüppel und 
Stubben.

IV. Stcinort.
m den Schlägen Jagen >03, 106, 111, 
133 und 136:

ca. 100 Rm. Kief.-Kloben,
40 „ „ Spaltknüppel,

900 „ „ Stubben;
5. Jagen 125: 21 Stangenhaufen (4—5 m 

lang, halbgrün);
e. Totalität (billiger): Trockene Kloben, Spalt­

knüppel und Stubben.
Thorn den 28. April 1896.

______ Der Magistrat.______
Bekanntmachung.

Der Bedarf der städtischen Verwaltung an 
Buchhändler-Artikeln und Material­
waaren für das laufende Rechnungsjahr 
soll vergeben werden und fordern wir hier­
mit zur Abgabe entsprechender schriftlicher

r^rungsgebote bis zum 10. M ai d. I .  an 
unser Bureau I auf.

.Vergebungsbedingungen und das Ber-
der in Frage kommenden Waaren 

uevst Angabe des jährlichen Durchschnitts- 
?V^arfs können in unserem Bureau I einge- 
«eyess, von Verzeichnissen auch Abschriften 
ertheilt werden.

Thorn den 29. April 1896.
Der Magistrat.________

Bekanntmachung.
Die Lieferung neuer Schulbänke und 

fonstiger Ausstattungsgegenstände für die 
^assenzimmer der neuen Schule auf der 
Jakobs-Vorstadt soll in öffentlicher Submission 
lM Stadt-Bauamt I am

Mittwoch den 13. d. Mts.
vormittags 9*/- Uhr 

vergeben werden.
Zeichnungen, Kostenanschlagsauszüge und 

Bedingungen können während der Dienst- 
stunden im Stadt-Bauamt I eingesehen oder 
gegen Erstattung der Bervielfältigungskosten 
bezogen werden.

Thorn den 8. M ai 1896.
Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Die zu dem Ausbau des neuen Schul- 

gebäudes auf der Jakobs-Vorstadt erforder­
lichen Bauarbeiten und Materiallieferungen 
sollen im Stadt-Bauamt I am

Mittwoch den 13. d. Mts.
vormittags 10 Uhr

in öffentlicher Submission vergeben werden.
Zeichnungen, Kostenanschlagsauszüge und 

Bedingungen können während der Dienst­
stunden im Stadt-Bauamt I  eingesehen oder 
gegen Erstattung der Bervielfältigungskosten 
bezogen werden.

Thorn den 8. M ai 1896.
Der Magistrat.

HßMM

und l a b a k
in reicher Auswahl 

empfiehlt

81. Ii«>>j«i,
Ikorn , kreileLtr. 8.

1 ,0 8 0
zur M a r ie n k n r g e r  P f e r d e  - L o tte r ie ,

Ziehung am 13. Mai, ä 1 ,10  M k .. 
zur K o n ig s b r r g r r  P fe r d e  - L o tte r ie , 

Ziehung am 20. Mai, a 1 ,1 0  W k ., 
zur L re id u r g e r  M ü n s te rk a u  - G e ld ­

lo t te r ie .  Ziehung am 12. und 13. Juni, 
L 3,50 Mk.,

zur K e r l in e r  G e w e rk e a u s s te llu n g s -  
L o tte r ie , Ziehung noch unbestimmt, 
a 1 .10  M k .

sind zu haben in der

Expedition der „ H ö r n e r  Presse,"
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

« > .  Z i l l i m
.  B achestraße 13, l

^ v l l e l o ' E  L  0» ,  H
4 6  Z r e i l k s i r a L s e  4 6 ,

empkebleu sieb sur .̂ukertiKUvA-

c k W k k  W liW  « > >  ! > s »
V0U AI>L. 8 2 .0 0  au,

8 o w w e r p L lv t o t 8
von ^IlL  3 0 ,0 0  au.

Ldeuso driüßeu unser

k s r ^ i g s s  I . L > , g v r
tu eleKaurer

NLeeeii- u. Ilnslioll-Ksrlieeode
in LriuueruuA.

von WK>L. 1 0 ,0 0  au.

L. S L N Ä v lo v 8k r  6t v o .
KlS!S!S!<A<r)!Q!r)!0!r)!rrr
0 s .  » « i l z z i d o  K

preis 50 pf.
benimmt 

Hitze und 
Schmer­

zen allen 
Wunden 

und
Beulen,

x.v
verhütet 
wildes 
Fleisch, 

z>eht jedes 
Geschwür 
auf ohne 
zu schneid.

Vorzüglich gegen veraltete Bein-, 
^rost- und Brandschäden rc. Täg- ^  
lich 2 Pflaster. » « « tt tn ü l tt tS L lV r ^  
0l. Oliv. 0>. leoor. asell. Minium, 
eampkor r-akk. Volopkon. ee ra  klav.

L Z
ist die l. Etage per 1. Oktober cr. zu 
vermiethen. Näheres zu erfragen Breite­
straste Nr. 43 im Zigarrengeschäft.

D ie aw > N M n  B r ic h  « « dir
HchchUM!

Anläßlich des Duells Kolre-Zoln-arler 
und der Frage nach dem Urheber der 
Briefe ist das anonym erschienene Werk:
„Im u«l'8te t>68 rotliM ä<!!ei8"

von weitgehendstem Interesse. Der
Verfasser hat zweifellos von dem
Inhalte der Briefe und den Personen 
Kenntniß gehabt und enthüllt in dem 
Buche mehr wahre Thatsachen als man 
vermuthet. Leihweise zu haben 
(neu aufgenommen.)

^U81RI8 Leihbibliothek
Abonnements können jeden Tag beginnen.

1 möbl. Zimmer
Kabinet und Burschengel. von s o f o r t  
zu vermiethen. Krettestraßr 8 .

Neue

Mltst-Ksti'tMIii,
konservirte. sehr schöne

M c h s - H n i i l ß k
empfiehlt

«U. ^Öolpl».
Erste Hamburger

k « iM ä8 ck tz re i u . K lstiirp lL tter«!.
Spezialität:

Gardinen- und Spitzen - Wäscherei.
M. Liorsskovskl,

geb. k a lm ,
Gerechtestraße 6, 2. Etage.

Möbl.Balkon-Zim. n.B. z.venn. Bankstraße 4.

Miethskontrakts-
Formulare

sowie

Mikths-Oilittmzsbjiihkr
mit

vorgedrucktem K on trak t
sind zu haben.

0 . v o m k ro n sk l, K uchdrnckerei.
Meine Wohnung ist wegen Umzugs z. 15. cr.

zu verm. prrybylslO, Heiligegeiststr. 15. 
1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20. 
(L in  kleines möbl. Zimm. zu vermiethen.
^ __________ Katharinenftraße 7, il.
Al. möbl. Zimmer sofort zu v e rm ie th en  
^  Brückenstraße 2l» 2 Tr.

Die erste Etage.
vollständig renovirt, besteh, a. 5 Zim., Kab. 
und großem Zubehör, sofort zu vermiethen 
Gerstenstr. 6. Zu erfr. bei l. 6ola8rew8lO, 
Jakobsstraße 9.

Die von Herrn ve. taw onotier in der 2. 
Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Räumlichkeiten.
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu verm iethen . Zu erfragen bei kmancl 
Müller, Culmerstraße.

L rriR««, Schillerstraße 17.

ciNWMsSveielies
ist von sofort zu vermiethen.

Näheres bei ^ c k o l p l »
Ein größeres oder zwei kleinere

Zimmer.
möglichst parterre, werden zu m i e t h e n  
gesucht. Offerten unter IL. » .  werden erbeten 
in der Expedition der „Thorner Presse".

Die von Frau Oberbürgermeister >Vi88«l inek 
in der 3. Etage des Hauses Breitestraße 37 
bisher bewohnten Räumlichkeiten, bestehend 
aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, Küche 
und Zubehör, Wasserleitung sind vom 1. 
Oktober zu vermiethen.

Kleines m M irtes Zimmer. Hohestr. 8 ,parter 
LLklöbl. Vord.-Zim. n. Kabinet, a. Wüns 
K d l  a. Burscheng., im Neubau Hundestr. 9,

Meine Lioknung
Seglerstraße 11, 2. Etage, ist von sofort 
zu vermiethen._______  M ajor l.ioke>.

A m  Neubau Schuhte. !0j!2 ßub

Von 1 2  u n d  0  Z im m e rn  vom 1 Jun i 
oder 1. Ju li 1896 ab zu vermiethen.

8opp»rt.

s
präp. v,a886Nl!iekl6 Pläne, 

^  i-oii68 leinen unc! llnelle
k ü r  A » r « z a i 8 v n ,  L s l t « ,  8 « x « I  a n ü  I * « l 8 t « r a n x v i i ,

drauutz8 e!iemi8ell präp. ^Ztzltueli, bWnmoIIen«8 8«ZeIt«kk
empüeült äis liiebbanäluvA

ü  vs.rl MS.U01», Allst Martt 23.

8  « " « 2 , S k s - I s k »  ...E  L . -4 8
F  Aeßzischäst siii ««!> K »a b k liH ard n ok , Z

empfiehlt sein großes Lager in ^

F Frühjahrs- und Sommer-Stoffen, n
sowie ^

^« __ ,, rtzD ^ Uff__ I I___  ff__IkertiAtzn liiMKtzli, k a liM , llaveloe^, 8tLlibM»teIii,«
leichten S o m m e r -J a q u e ts  u . -Jop p en ,

«  Cinsegimugs-, Zchul- und TurnailMgen,
'  ̂ »086N kto. Sie.

zu den denkbar billigsten Preisen "MG

»rrrrrrrrrrrrrrrrrnrrrr»nrrrrrrrrrrrrrrrrrttr>

X

von bestem Material gearbeitet, zu äußerst billigen Preisen.
B estellungen  werden aufs beste nach neuester Form und schnell ausgeführt. ^

Line kartie r u lM M M e r  IVsartzii nuterm K«8ttznprvi8«. ^

I .  U i'.v liiil- ilii,
8eglei-8lra88k 28 I  ü 0  ll 8sgle>-3ik-a88s 28

em p fieh lt sein g ro ß e s  L a g e r  h o ch e le g an te r

*
S -

*
?  ÜMV-. VMM- «. KilstlmtjM

Uetrnee'L lloebvesaeen-pabeik,
^»^»-63881»-. 23, vis-a-vis dem Andreasplatz. II. Geschäft: 
Kfunnen8i»'. 95. vis-a-vis dem Humboldthain.

LiiKÜvrvr>.g«»,
1 0 0 0  zahle ich jeden,, der mir nachweist, daß ich nicht das

_____Müll g röß te  K ind erw ag en -L ag er B e r l in s  habe

V  « Z  
« L

L. v r v v i t L ,  V d o r » ,
Fabrik iaabwirlhschastliiher Maschinra

empfiehlt außer altbewährten, bekannten Ackergeräthen

zur Frühjahrs-Kestellung:
Nr»Uii»s,svI»»iiv.

Cigknes 

Zabrikat.

Kindermilch.
sterilisirt, in Flaschen a 9 P fe n n ig  bei 

.1. O. ^üolplr.

^«LLinLI«!»
in Flaschen L Liter 2 0  P fg . frei ins Haus,

Ziegenmilch
von Schweizer Ziegen, in Flaschen ä Liter 
25  P fg ., '/-  Liter 15 P fg .  frei ins Haus.

Karmin W sllki', Mocker.
ver̂ ormLlpüllA als r^visedaLriLvr^uItur-^ekäl. u. 8rLtpüu8. Vvr «vrwLlMx -1I8 vivsekLLNZvr livkliultllrM?.

________________ P re is l i s te n  n n d  P ro s p e k te  g r a t i s  u n d  f r a n k o .___________
^ ^ o h n u n g  von 4 Zimm^ nebst ^ b h . ^  von

U n ü b e r t r o f f e n .__
Die „Thorunia", deren Säeapparat auf dem System der altbewährten und allseitig 

bekannten Thorner Getreide-Breitsäemaschine beruht, arbeitet unter Garantie ohne Zuthun 
des Führers auf hügeligem Terrain ebenso zuverlässig als auf ebenem. Sie ist unübertroffen. 
Zahlreiche Anerkennungsschreiben zeugen von ihrer Güte.

VMtrKj'8 ?sttMt-MMl-k1IlU
U n en tbeh rlich ! v i i i i b e r t i o l l e n e «  ^ v k e i K e r i i t l i .  U n en tbeh rlich !



s o  0/»
billiger als die Konkurrenz, da ick weder 
reisen lasse, nock Agenten halte.

Hocharmige unter 3jähriger Garantie, 
frei H aus und Unterrickt für nur

8« Mark.
^agokine Mäkler, Vibrailing 8kuitle, 

Mngsotliffotien Ekelet- L  ^il8on 
zu den billigsten Preisen. 

T heilzah longen  m onatlich von 6 M k. an .
Reparaturen schnell, sauber und billig.

Waschulaschinell mt Zinkeiklage
von 45 Mark an.

U M " Prim a W rin g e r 36 ein 18 Mk. -WW
W s 8 e k e m a n g k l m a 8 e k i n 8 n

von 50 Mark an.
Meine sämmtlich führenden hauswirth- 

schastlicken Masck nen haben in diesem Jahre 
in der Gewerbeausstellung zu Magdeburg 
(Louisenpark) die goldene Medaille er-

8. l.antl8dei'gei',
Heiligegeiststraße 12.

V v b r . r i v l l v r t
Ikonn —0ulm86k, ^

«  Kohlen- und Kaumatcrialien-Kandlnng, «
W  empfehlen zum Beginn der B a u s a i s o n  ihre

^ A W l t - O  7  . » > ! > . '

' »  T h e n - P r e M e  » .
G  L»8 ätzn dtz8t«n k»I»8tofftzn, in tziZtzner kildrili Ktzr»tz8ttzllt. o

^  O G O G O O G G  0 ^ ^  
O  G  G G O « G G G G «  G  O
Ein kl. möbl. Zim. billig z.v.Tuchmacherstr. 7,1. > Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerstr. 10,1.

,M cit/lN 8 u n k  pfcil."
t e l n 8 t e  Z la rk « .

8oliil. Llszsnt. Uillix.

Jllustrirter
Pracht

Katalog
gegen

lOPf.-Marke.

keieksts
^  (^VnrttsmbsrA)

llr. M 8vllMN'8 !iVS88SllieiI- II. XlI!M8lr>lt
Endungen im 8oo!bal! lnov,ra2la>v. PZ°

aller Art, Folgen von Verletzungen, ckroniscde 
t  '  ^ ^ I r H I e l k k r l O l l k  Krankheiten, Schwächezustände rc. Prosp. franko.

». Mmrlälst
Si-vitenli-. 27 (»Lili8apoik8!<8.)
Ein Kryrling '«-„'L»

Konditor.

j M L L .
m c i - i c

M en-tslenien
in g roßer A u sw ah l hat stets auf Lager
die W ag en -F ab rik  von

Wwe. ttriiockor.

Anfertigung aller Arten
/iillilitzl- uiiä

VLNÜ V v ttv r r o u Iv L H L X ) Är ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^

IN gk-08861- A u n v a k !

ru b i l l i g t e n  preisen.

Ikonn, 8ekillki-8ti-.

Billigste, beste und reellste
KtWsqiielle für Ähren,

Kolä-, 8ildtzr- n. «ptiseke Unni-tzu
rc. mit wirklich reeller Garantie.

Sämmtliche Reparaturen an Uhren aller 
Art, an Musikwerken und Automaten, Gold­
sachen und Fahrrädern werden gut und 
billig ausgeführt bei Garantie. '

l l .  l l u n r ,  Uhrmacher,
Thor», Briickenstr.

V .  L i v L K «
empfiehlt

hochskinkLnIon-Pinninos,
kreuzsaitig, eis. Panzerstlmmstock, neuester 

Konstruktion von

WM"4VOMark"WU
________ an. 10 Jah re  G arantie________

kspLrstur-Werksisil
für

N ähm aschinen
U ^ -  » I l s r  8 ^ 8 t « m v  " W E

prompt und billig.
Z i n g e r  L o . l l e l . - V e s .

(vorm. tzl. ^eltUiuxer),
VI»«rn, Vüvk«r8tr»88v 3 3 .

V ü d o r ia -k a in 'rä llk r ,
anerkannt bestes erstklassiges Fabrikat
offerirt, bei weitgehendster Garantie, billigst 

Brückenstr. 24.
Daselbst auch gebrauchte Fahrräder billigst.

Größte Leistungsfähigkeit.

Die Uniform-Mützen Fabrik
von

c kling, Llj-I», Nmltslr. 7,
Ecke Mauerstraßr, 

empfiehlt sämmtliche Arten von Mniform-
Müheu in sauberer Ausführung und zu 

billigen Preisen.
Größtes Lager in Militär- u. 
_____ Beamten-Effekten.______

in jeder Preislage, tadellos in Geschmack und 
Brand, sowie sämmtliche
Ligaretten uns Isbalce

kauft man A M " billig und gut -Wyg in der 
Cigarren-Fabrik von

Lust. M  8ek!eli,
Breitcstraße 21.

S 8 n » o l L i L 8 i L L -  Seglerstraße ^
Feines ^

lierren UM88^ ^ d ^
'"wie fertige

una
.  lliailesUNIenjlim

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

KesvM

I n  s a u b s l ' s t s r '  ^ u s k ü k r u n K  l i e l k s r h
«rlBiUVKL nnä H»»IL,K:

Visitsnicartkn, 
^iniaclungskarten, 
Kralulalionslrantkn, 
Keburts-,
Verlobungs- u. 
Vermäklungsanrkigsn

^  t? . D o « r - / ' 0 w § ^ /  «Dr5LKcü'rrF^§/'e/.

U h r e n !  U h r e n !
Verkauf von nur abgezogenen Uhren unter 

reeller 3-jähriger schrift. Garantie!
Silb. Herren-Rem.-Uhren 12,14, ! 6—60 Mk. 
Silb. Damen-Rem.-Uhren 14,16 ,18—25 Mk. 
Gold. Herren-Rem.-Uhren 40,50,60—180 Mk. 
Gold. Damen-Rem.-Uhren 2 0 ,24 ,28—80 Mk. 
Nickel- u. Stahl-Cyl.-Uhren 6, 7, 8 - 1 2  Mk. 
Regulateure, ca. 1 M tr. lang, 14 Tage 

gehend, mit Schlagwerk 15 Mark.
Wecker Stück 3 Mark unter 1-jähriger Ga­

rantie.
Reparaturen, wie bekannt, gut und billllig.

l.ou>8 1o8vpii, lliirmsckvr,
ZE" Seglerstraße Nr. 29. "VW

Ke>egsii!n!ll8llsli1.
« l u i s r

E i n  g a n z  n e u e r
1 0 X 1 0 ^  1

8üN8efei!em.
wie sie von der Gans kommen, mit 
den ganzen Daunen habe ich abzugeben 

und Vers. Postpackete, enthaltend
9 Pfund netto ä Mark 1,40 per 

Pfund,
dieselbe Qualität sortirt (ohne steife) 
mit Mk. l.75 ver Pfd., gpgen Nach­
nahmeoder vorherige Einsendung des 
Betrages. Für klarc Waare garantire 
und nehme was nicht gefällt zurück, 

llusolk Müller, Slolp i. Pomm.

Eine kl. Wohnung z. verm. Gerstenstr. 8, pt. 
L) möbl. Zimmer und Burschengelaß sofort 
^  zu verm. Strobandftr. 1l» 2. Etg.

S c h u p p e n ,
100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 

7 m hoch, mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf auf dem D am pf- 
schneidem ühlen-E tabliffem ent von

______ Ulmen L Kaun.
Ein durchaus gut erhaltener» 

in bestem Zustande befindlicher

H alb w agen
steht vreiswerth zum Verkauf.

Vekr. pickest, U m .
I ' e i r s t s r ,

g u t e rtza lten , und circa 50 Centner alter

gelöseliler llslk,
b illig  zu haben K lltlllll'jllfM tl'. 1.

8 « U i n i v Ä v « l 8 « r i » «

KrabZitttzriilrtzartz
liefert billiqu die Schlosserei von

^ VVittmami, Mauerstr. 70.

ktz8ttz ?rtzi8tz!

!8tltznZ i-tztzütz
i!eäi«llliiiZ!

bitte zu kaufen, bevor Sie 
Preise und die

sich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigsten

gröhle Auswahl in dieser Branche
Herreuhüte, steif und weich L 2,

finden.
2,50, 3 und 3,50 Mk.-  -  -  E ,Herreuhüte, steif und weich, ff. Haarfilze ä 5, ü, und 7 

Kinder- und Konfirmandenhüte ä 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 
Cylinderhüte ä 6. 7,50, 0 und 11 Mk.
Strohhüte für Herren und Knaben ä 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk. 

K sl8 ö 8 v d u d v , k v is v d ü tv ,  k s i s s m ü t r v l l ,  IL g a -b o a v o k l l lv  bei

i ^ L  r i iR « 1 i ,A L r i iU » -  B r e i t e s t r a ß e  3 7 .
Schönes schuldenfreies

M en-G riw dstiick,
^.Bromberger Vorstadt 1., 

nahe Haltestelle, 4 Herr­
schaft!. Wohn., Vorgarten, 

Pferdest., Remise rc., ganz erheblicher Mieths- 
überschuß, billig zu verkaufen. Näheres durch 

0. Pi6lk->kov,8ki, Neustädt. Markt 14, I.

Günstiger Kauf!
Ein in Thorn gelegenes, vom Thorner 

Publikum, v. Vereinen u. M ilitär sehr besuchtes
und beliebtes Garten-Etablissement mit 
einem vor zehn Jahren neuerbauten 
großen Concert- und Theatersaale mit 
schöner geräumiger Bühne, großem 
Coneertgarten mit Laub- und anderen 
Bäumen, Orchester, sowie Kolonaden, 
Restaurations- und Wohnhanse, einem 
kleinen Gesellschaftssaale, Kegelbahn, 
Wiese, Land, sowie vollst. Einrichtung 
etc. etc. ist preiswerth zu v e r k a u f e n .  
Mitten durch den Garten fließt ein Bach. 
Näheres durch M. SrnankowLki, Thorn, 
Katharinenstraße 1.

Das Grundstück ist sofort zu übernehmen.

Kanarienvogel.
2 H ühae, 6 W eibchen nebst 
2 Heckgebarrern sind billig zu 
verkaufen bei lb.
Jakobsvorstadt, Schlachthausstr. 41.

B illig  zu verkaufen

i  1 Fichswalililh
9V- Zoll» 8 Jahre, geritten 
und gefah

in der Exped. d. Ztg.

A M
und gefahren. Wo? zu erfr.

Bayerische
Zug-Ochsen,

Keller Vitalität, sowohl ein­
farbige Franken, als auchSimmen- 
thaler- und Bayreuther-Schecken, jeden Alters, 
gängig und zugfest, vermittelt direkt ohne 
Zwischenhandel die Mittelfränkische Kreis- 
Darlehnskasse Dittenheim, Station Windsfeld. 
Unser Reickstagsabgeordneter, Herr l.utr- 
Heidenheim ü. H.» sowie Herr Gutsbesitzer 
llühne-Kirkeuau k. Toner i. M./Mr - 
als Empfänger unserer ersten Sendung nach 
dort, sind gern bereit, nähere Auskunft zu 
ertheilen._______________________________

...........................  .
sowie

Kahn- und Deputat- 
bücher

sind zu haben.
0 . V«m1»r«V8ki, Buchdruckerei.

6kNkekl68irA886 2l
ist die 1. Etage Versetzungshalber von sof. 
zu vermiethen. tt688e!bein.

Z D e l z s a c h e n , FZ
auch Tuch- u. wollene Sachen 
werden unter Garantie den
Sommer über zur Aufbe­
wahrung angenommen bei Z

L O.
Kürschuermcister, Breitest! 5.

Bin Käufer und Verkäufer
für gebrauchte Möbel.

^1. 8 1 k S k i .  B rückenstr. 16.

Frau p l i c k w ,  Modistin,
Thorn, früher Elisabethstraße 12, 

jetzt Schulstraße 9, Bromb. Vorstadt, 
fertigt an sämmtliche Damen - Konfektion 
(auch modernissirt). Kleider zu 3 —4 Mark, 
elegante 6 Mark, Kinderkleider 2 Mk., nach 

dem neuesten Fayon. ___
Nach Rückkehr von der A M - K e r l i n r r  

K ch n e id e rak ad em ie  "M G empfiehlt sich 
den geehrten Damen von Thorn u. Umgegend

^Fach der^ D am en sch n e id e re l
fallenden Arbeiten öilarie ttempel»

__________ Tuchmacherstraße 7.

SchneidereiDamen,
erlernen wollen, können sich bei

Geschwister Sovltor, 
Breite- und Schillerstr.-Ecke.

Junges Mädchen
sucht Stell, als Buchhalterin oder Verkäuferin. 
Offerten unter 6. 5 an die Exped. d. Z tg. erb. 

Empfehle hiermit mein großes Lager

hocheleganter Zagd- n. Kutschwagen.
Alte Wagen nehme in Zahlung.

Reparaturen, sowie Auflackiern alter 
Magen werden sauber und billig in
kürzester Zeit ausgeführt in der Wagenfabrik
von W w  6 r ü i » ü v r .

Harte, schmackhafte
k r L R ir «

schockweis billiger, sowie auch

und andere eingemachte Früchte
empfielht

1 . k u l l r l e v i e r i ,  Schuhmacherstr. 27.

Gesucht sofort
ein gut empfohlener, k r ä f t i g e r
A rlM dm schr,
achtbarer Eltern wollen sich melden.

8ing6k' 6o. Ael.-Kes.»
Bäckerstraße.

z

Druck und Verlag von E. D o m d r o w  1 k; in Tdorn.


